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Amtlicher Heil.
Der Minister für öffentliche Arbeiteii. Hai auf

Grund Allerhöchster Eriuächtigliug angeordnet,
daß der Titel der bisher als „Gelverbeförderniiigs
Dieiist" bezeichueteii Amtsstelle in Hinkunft „.U. k.
(''i e lv e r b e f ö r d e r n n g 5 A m t" zu lauten
habe.

Kundmachnug dcs Gesamtministcrinm vom
<>. Jul i 1l)<)8,

betreffend die Errichtung eines Ministeriums für
öffentliche Arbeiten für die iin Neichsrate verirr

t,enen >iönigreillie nnd Länder.
Teiile k. nnd f. Apostolische Majestät haben

mit Allerhöchster Entschliesmng voin 2 l . März lM)«
die (5rrichtnng eine«? ^liiiisterinms für öffentliche
Arbeiten mit dein in der Anlage festgesetzten Wir-
kungskreise allergnädigst zn genehinigen gerliht.

I u Gemä'ßheit dieser Allerhöchsten (5ntschlie-
smng nnd auf Grund des (fesches vom 27. Juni
ll)l),^ N. G. Bl . Nr. l2!i, loomit anläßlich der (<r
richtnng des Ministeriums für öffentliche Arbeiten
gesetzliche Bestimmungen über den Wirkungskreis
einzelner Ministerien abgeändert werden, hat das
Ministerinm für öffentliche Arbeiten seine Wirk-
samkeit mit dem «. I n l i <!>l>tt aufgenommeu.

Mit diesem Tage hört die Amtswirksamkeit
des Ministerinms des Innern, des Ministeriums
für Cultus nud Nuterricht, des ^inanzministerinms.
des Handelsnlinisterinms. des Ackerbanininiste.
rinms und des Eisenbahnministerinins in allen An-
gelegenheiten, die in dem Allerhöchst festgesetzten
Wirkungskreise dem Ministerinm, für öffentliche Ar-
lx'iten zugewiesen sind, auf lind gcht an dâ s Mini-
sterinn: fiir öffentliche Arbeiten über. Demgemäs;
sind von diesem Zeitpunkte au alle diese Angelegen-
heiten betreffenden Anschriften nnd Berichte von
Behörden wie auch Eingaben von .Körperschaften,
Anstalten n,nd Parteien ansschlies Îich an das Mini-
sterinm für öffentliche Arbeiten zn richten.

Bezüglich aller Agenden, in denen dein Mini-
sterinm für öffentliche Arbeiten, nach seinem Nii>
kungskreise die Mitwirkung vorbehalten ist, ist mit
diesem das (Einvernehmen zu pflegen.
Beckni.p. >l l e i n in. p.
>l 0 r y t 0 lv s k im . 1». B i c n c r t h m. z».
'.vl a r ch e t m.,.. T) c r s c h a t t a m. ,>.
P r a d e in.,, . ^ i 0 h l e r n,. z».
(5 b e n h 0 ch m. s>. (V> ^ s; m n ^ n n>. 11.
P r :> i< e k m.,». A b r a h a m 0 w i c z m. z».

C>» c 0 r g i lu. 1».

Der t. t'. ^andespräsident im Herzogtume
> r̂ain hat den Arbeitern Autou D u h 0 v n i k und
Jakob >l e b e r nnd der Arbeiterin Maria K 0 pa l-
der Papierfabrik in (̂ örtscharl) die mit Allerhöch
stem Handschreiben vom 1«. August 15l!)tt gestiftet.'
(5hrenmedaille für 40jährige trene Dienste zner-
kannt.

Den «. Jul i 19<V wurde in der t. l. Hos. und Staats,
druckerei das I^X. Stück des Rrichsgesctzblattes in deutscher
Ausgabe ausgegeben und versendet.

Den N. Jul i 1W8 wurde in der l. l. Hof» lind Staats.
Knickerei das X I . V I I I , I.., I . I , I.N. mid L I I I . Slück der pol-
nischen Ausgabe des Ncichsgesetzblattes des Jahrganges lW8
ausssegeben und versendet.

Nach den, Amtsblatte zur «Wiener Zcitunn» von, «. und
!). Jul i 1W8 (Nr. Ibb und lütt) wurde die Weitcrverlircitung
folgender Preherzeugnisse verboten:

Medaillonanhängsel, die auf bcr Vorderseite unter dem
Sterne Italiens die Wappenbilder von Tricnt und Trieft, dar»
unter auf einer Schleife die Worte: «Iwüa! Iwli».!» auf der
Rückseite die Worte: '^Wucin/ion« '1'souw î->«»tl>» cuthaltcu.

Nr. 78 (180) .III»8 I.nln» vom 2. Jul i i'.IOtt.
Nr. b<; «^mokwUwFt» V0M <̂. Ju l i 1908.
Nr. 25 .I>1» vom 2, I n l i 190«,
Nr. 14 «^ivuostmlnlls Xovin)'. vom 3. I u l l 190«,
Die inl Verlage der >I>8tni (^«Niurnv^ li<»m>8« ^<1, 11^-

«uk̂  in Audwcis erschienene, bei I . Pi-ibyl in Budweis gc>
druckte Druckschrift: «Uiö» vom 5. Jul i 1908,

Nichtamtlicher Heil.
Zum l t . Juli

1883—190«.

(5ine ^jährige Iu,lx'lerinnernng ist es, die das
allzeit getrene >irain, die allzeit, getreue ^alwes-
hauptstadt ^aibach im Jubeljahre der (»Ojährigen
,'ilegieruug deiner Majestät des >i a i s e r s freu
digst bewegt feiern kann.

Die <><X>jä'hrige ^andesjnbelseier der >̂nge-
hörigleit des ân>oes strain znm .vanse Habsburg
in den ^nlitagen des Jahres l < ^ . lix'lchc ^eier d<-r
gütige Landesherr durä) seine Auweseuheit zn ver-
herrlichen geruhte, tritt den Zeitgenossen von o<̂
mals heule wieder lichtmustrahlt vors geistig
Auge. Versuchen wir es daher, auch heute den jün^
geren Zeitgenossen ein Bild davon zn bieten, welche
l'vülle festlicher Momenle in den Tagen vom l l. bis
17. Jul i jenes Jahres sich iu der ^audeslianplslaöt
nnd im Anschlüsse daran <in den durch Natur nnü
'̂eschichte meist geweihten Glätten im î ande ab-

gespielt!
, Voin Betreten der ^andesgren'.e durch ^eine

Majestät ans der grünen Mart von Tteier her an
den reichen Kohlenbecken beim Engpässe der 3ave
bis zmn Verlassen des Bandes an der Grenze deH
rolnautischen ^berkrain gegen .tarnten hin cr-
lönle dnrchwegs ein vereinter Inbelrnf der Be-
völkerung von strain, überall, wo iX'r Hionarrl) kür-
veren oder längeren Anfenthalt zn nehmen g,ernhte,
kamen die l̂us',ernngen der vollen Hingebung an oic
erhabene Person des Herrschers zu spontanem Aus-
drucke. (5s ivar dies jenes harmonische Ineinander-
klingen der (befühle, wie sie stets lvach uud rege sind
zwylhen Baiser nnd Volk im weiten Österreich.

Die „>iaiserfeste Drains" selbst aber, die schön-
sten, die unsere Heimat je abzuhalten in der ^ciye
war, sie reihten Perle an Perle der Darbrin^nugen
von Volkesliebe aneinander, die hinwieder Teine
Majestät, der Baiser mit der ihm eigenen u»vergleich.-

Feuilleton.
Anekdoten von Kaiser Franz Josef.
I n der im Verlage von Robert ^ntz in ^tutl>

start erscheinenden Anekdoten Bibliothek ist neben
anderen Anekdoten Büchern, w,i< BiSmarck-Anek-
doten.vohe>lzolleru Anekdoten, Tchiller^Anekdoten
mid Zlapoleon-Anekdoten uslo. auch eiu Band
H a b s b u r g e r A n e l d o t e n (Preis " Mk
geb. 8 Mk.) erschienen, der einen reichen anekdoti
schen Ttoff aus denl Leben der Habsburger von
Nndolf I. (12ltt—i^sN! bis al,f ^rauz Josef und
den .Kronprinzen )1iudolf in chronologischer svolge
zi,sanlnlenträgt. ivolgeilde C'pisoden aus de,m Leben
,̂  r a n z I oesf 5, die für die liebenswürdige Per-
sönlichkeit nnd Herzensgüte des sympathischen Herr-
schers charakteristisch sind, dürften anläßlich des )1te-
giernngsjubilämns des greisen Kaisers besonderes
Interesse erregen und bei nmnchem Leser den
Wunsch erwecken, nach dem kurzweiligen Buche
selbst zu greifen.

AIs ivranz Josef I. nebst ^eniahlm nn Jahre
1tttt5 in t̂ astem mit Baiser Wilhelu, l. znsanunen-
traf, >r>ollte dieser das
durchaus begleiten, lvranz Josef bat seinen greisen
freund, sich zli schonen und zurückzubleiben, dieser
aber wollte nicht nachgeben. Da rief der österreichi
sche Baiser lächelnd: „Dann befehleich Dir, zn blei-
ben!" Der deutsche Baiser trug nämlich die öster-
reichische Obersten Uniform nnd mns'.te gehorchen-
er richtete sich stramm anf, salutierte nnd nahm
dann herzlichen A,bschied von den, hohen Paar.

Am :ll>. Aligns! l'^l» lvurde zum Bau des

3tabsgebäl>des der ^rauz-Josef-,^avalleriekaserne
in Pest der Schlnßslein gelegt. D.'r .Baiser hatte be-
reits seinen Namen nnter das 2chlußstein-Dakn-
ment geseht; ihill folgten Erzherzog Josef, die :V<i"
nister und die übrigen Zivil- und Militärwürden^
träger. AIs die 'Ileihe an den >iorpskommandanten
(Grasen Pejm'sevich kaiu, stöberte derselbe in deu Ta
scheu, nnid schien etlvas zn suckln. Da reichte ihlu der
Baiser verständnisvoll — den eigenen Zwicker. Der
'̂»raf sebte ihn anf, unterschrieb nnd trat zurück,

vergas; aber aus Zerstreutheit, den Zwicker zurück
zugeben. Lächelnd verlangte der Baiser sein (5igen
tnm mit den Worten: „Herr Gras, schenken möchte
ich Ihnen meinen Zwicker nicht!"

(5s ist verbürgte Tatsache, das', dem >taiser einst
"n Urteil zur Uuterschrift vorgelegt, lvurde, über
welchem er lange in schweigendem binnen gesessen.
Endlich ergriff er die lveder, nm das Papier zu
nuterzeickinen, doch, schon nach dem ersten iveder-
strich entrollte seinem A i M eine ^räne lind ver-
lvisllite den langsamen Zmi,. Da faltete der Baiser
das Papier znsammen nnd gab es dem Sekretär
mit den Worten znrück: „Tränen löschen jede
schuld aus', ich kann das Urleil nicht unterschreit
ben. Da. sehen Tie. mein l̂'ame ist verwischt, - die
Schrift hat keine Greift, ich schenke dem Verurteilten
das Leben,."

Eines Tages lustwandelte der Baiser im
Schloßpark von ^ödöllö. als ihm ein Bauer, eut
gegenkam nud ihn in nngarischer Sprache anredete:
„'Viein erhabener Herr, ich flehe lim Hilfe. Mir sind
Haus nnd Hof niedergebrannt und ich haibe nicht
die Mittel, sie mir wieder anfznbauen. Ich bitte
nicht nm (^eld, mein königlicher Herr. sondern nnr
um die ^imde, ans dem (^ödöllöer Walde das zum

Bau erforderliche Holz nehmen zu dürfen." Der
>laiser halle teilnehmend zugehört u»w antwortete
freundlich: „Ja, mein Lieber, ich möchte dir ja gern
helfen, aber siehst dn, das geht nicht so ohne wei-
teres, luie dn meinst. Nenn ich dir aus dem Gö-
döllöer Walde Holz geben soll. so inns; ich erst mit
meinem Minister sprechen: wenn der nichts dagegen
hat. — ei ja, dann steh. es dir zn Diensten. Ich
glaube scher, dir sacien zu dürfen, das', nieine Für-
sprache wahrscheinlich etwas nützen wird." Der
Bauer ging getröstet von dannen lind noch ain
selben Tage erhielt Minister Lonliay ein Billett des
>iöuigs. demzufolge dem Bauer das nö.ige Hol'>
angewiesen wurde.

Auf einem Hofball bemerkte ^ranz Josef ('ine
ihm wohlbekannte Dame, dereu kummervolle Miene
in befremdendem (̂ egenfab zn der Fröhlichkeit des
^esteH stand. Tofort trat er auf die Tviue zn und
fragte teilnehmend: „Tie scheinen die allgemeine
ivrende nicht zn teilen, (Gräfin- haben Tie Tor^e^"

„(5'ine sehr schwere, Majestät", lautete die Ant-
wort, „kaum halte ich diese,'1,äume betreten, als mir
die ^rkraukuna, meines in Triest besiudlicheu Mau-
nes mitgeteilt wnrde. Uin mich nicht zu anmtigen,
liatte mau mir diese Nachricht bisher verheimlicht.
^ l i bin seit vier Tageu ohne blinde von memem
'li.'ann, ' ^ vier Tage, Majestät, ^ das ist unter
solchen Umständen eine dimgkeit!" ^er >ta,)er
sprach einige Trosteoworte und eulferilte sich rcnch.
Nach verhaltnisniäs'.ig kurzer Zeit trat er uneder
mr l^räfin und überreichte ihr eine Depesche aus
Triesl. die die Meldnng eiithielt, daŝ  ihr Mann
miner (Gefahr sei. Der >taiser hatte die Zwischenzeit
benutzt, nm sich telegraphisch nach dem Befinden
des Grasen zu erkundigen.
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lichtn Lelitseligkeit entgegennahm, die ihni durch
(i0 Jahre stets erneut alle Herzeil gewinnt. Diese
.̂ aiserfeste nun sind es, die als Hauptmomente der
Landes-Iubelfoier an dein C>>eschichtsdellklllale
dieses großeil Ereignisses die prägnanten Reliefs
darstellen - - der jubelumtoste Einzug des Monar-
chen durch die in pompösem schmucke prangenden
Straßen der Lairdeshallptstadt Laib<lch znr land-
schaftlichen Burg, dem Allerhöchsten Absteigequar-
tier, der Akt der Huldigliug durch den krainischen
Landtag, der imposante ^ackelzug und die Terenade
der sloveilischeu uud der deutschen Gesangsvereine,
das Festtheatcr mit den farbenreichen lebenden Bil-
dern aus der Geschichte Krams, die solenne ^tcvdt-
beleuchtung nnt de»n entzückend schönen Blumen-
schmuck der Tternallee auf dem Kongreßplatze, die
Grundsteinlegung für den durch die Munifizenz
des Bandes nnd der Kraillischeir Sparkasse ermög-
lichten Nenban des landsclxlftliäien Museulns „Ru-
dolfinnin" durch Teine ^l'ajestät. der Besuch de^
Monarchen im Rathause und das Geschenk des Kai-
sers an die Ttadt < die von Tilgners Meisterhand
gesäxiffene Kaiserbüstej, die Revue der k. und k.
Truppen der Garnison nnd die eingehende Besichti-
gung des heimatlichen k. und k. 17. Infanterie-
regimentes Freiherr von Kühn. die Besichtigung der
reichbeschickten Landesausstellung aus den (Gebieten
von Knnst nnd Wissenschaft des Kultur-, Industrie-
und (^ewerbefleißes des Landes von einst nnd jetzt
uud der landwirtschaftlichen Ausstellung sowie die
Besichtigung der wissenschaftliäM, der Erziehungs-
undHumanitätsanstalten. dann dor, hervorragend-
sten Fabriksetablissements, die der gi'ltige Monarch
Tag nm Tag vorzunehmen geruhte, allüberall sich
um die Verhältnisse und Bedürfnisse eingehend er-
kundigend und Lob nnd Anerkennung spendend, die
rege Teilnahme des „ersten schützen des Reiches"
an dem „Kaiserschicheil" auf dein neuen Schieß-
stände der Laibachcr ^chüveilgesellschaft — gleich-
falls im Besitze des Allerhöchsten Geschenkes einer
„Kaiserbl'lste" — sowie schließlich die Teilnahme an
dein von mehr als 20.(M) Personen besuchten
„Volksfeste" auf den Wiesengründen unter dem
Schlosse Tivoli und zu feiten der Lattermannsallee.

Bei dieseni Volksfeste hatte aber das Fest-
komitee der Landesjubelfeier einen v o l k s t ü m -
l i chen F e s t z u g zur Anschauung gebracht, wel-
cher heute in der Rückerinnerung als erster Versuch
gilt znr meisterhaft ausgestatteten Vorführung un-
serer Volkstrachten beim jüngsten Wiener Festznge.

Da zogen beim Kaiserzelte unter Tivoli vor-
über ausser den Vereinen von Stadt und Land ein
Banderium auf uugesattelten Pferden, Deputa-
tioueu aus deu Landgeinciuden in Nationaltracht
ans allen Teilen des Landes, aus lwterkrain:
Mottling, Tschernembl. aus Oberkrain, aus Lai-
b a M Vororten nnd Hingebung, ans Innerkrain
von der Poik und von der Tschttscherei — ein fes-
selnd malerisl-l)es Bild, es folgten die allegorischen
Wagen, ans denen Gruppen, in Kostüm die Land»
wirtschaft und den Weinban darstellteil, sodann kam
der ländliche Hochzeitszng. auf einem Wagen die
Aussteuer der Braut, nnt lveithin blinkender Gold-

haube die Brautmutter, der ^tare^iua (Hochzeit-
meister) zu Pferd, die liebliche Braut — des Biir
germeisters von Lawach Töchherlein dem Mon-^
archm ein prachtvolles Bukett überreichend — eine
Schar bildschöner Hochzeitsiungfrauen nnO Freuil-
dinnen, geführt, von ihreir „Burschen", alles in, alt-
ererbten Nationaltrachten. Ten Beschluß des Fest-
zuges bildete der ebenso loeidmännisch gerecht wie
malerisch arrangierte Iagdzug, lvorin ein lebender
Steinadler allgemeines Aufsehen erregte, sonne in
der daran anschließenden Fischereigruppe Pracht-
eremplare heimischer Fischgaltungen zn sehen lu<i-
ren. Nach dem Vorüberziehen der dem geliebten
Monarchen zujubelnden Festzugteilnehmer gernhte
Seine Majestät sich unter sie zu begeben und ein,
zelne mit huldvollster Ansprache zn beglücken sowie
besonders interessante Objekte der Trachten in
näheren Augenschein zu nehmen. Sodann begann
das Volköfcstireiben an den Buden, Änschenschen-
kn, Schießständen, Ringelspielen, Tanzplätzen, das
bis in die späteste Nacht anhielt.

Nachdem Seine Majestät vom l<. bis ein'
schließlich 14. Jul i die Landeshauptstadt, nnt dem
'Allerhöchsten Aufenthalte beglückt, wurden am 15.
das k. k. Bergwerk in Idr ia uud die Grottenwelt in
Adelsberg besucht, und am l i l . Jul i nach dem Bo
suche der Stadt S t ei n der Kuranstalt daselbst nnd
der k. k. Pulverfabrik, ferner der Stadt K r a i n -
b u r g , im KuroNe V e l d e s das Allerhöchste Ab-
steigequartier genominen, an lvelch letzterem Orte
ein brillantes See fes t den wohlgelnngenen Ab-
schluss der so zahlreiche!: Landes-Iubelfestlichkeiteu
bildete. — Von Veldes 17. Jul i 1«83 — cm wel-
chem Tage der Monarch die Heimfahrt nach Aller-
höchstseinem ^ommersejonr Ischl antrat — datiert
das Allerhöchste Handschreiben, an den Landes-
präsidenten Freiherrn von Nintler nnt dein Aus-
drucke des Allerhöchsten Dankes für die Landeis-
feicr. Auf der Weiterfahrt aus Kram gegeu Kärnten
gernhte Seine Majestät, an der Industriestädte in
Ä ß l i n g Aufenthalt zu uehmen nnd die Huldi-
gung der Krainischen Inonstriegesellschaft gnädigst
entgegenzunehmen. I>. v. It.

Politische tlederftcht.
La ib ach, 10. Juli.

Italienische Blätter brachten unlängst die Mel-
dung vou einer bevorstehenden ^nsaininenkunft
zwisäien dem italienischen Hlinister des Äußern,
T i t t o n i , iilit Frei Herrn v. A h r e n t h a l . Diese
Meldung beruht, wie dem „Fremdenblatt" an gut
informierter Stelle bestätigt wird, auf einer richti-
gen Information. Herr Tittoni dürfte sich im Laufe
des Sommers zu einein Iagdausflng nach Öster-
reich begeben und aus diesem Anlasse eine Znsam-
menkunft mit Freiherrn v. Ährenthal haben. Der
Ort sowie der nähere Zeitpunkt dieser Entrevue
sind noch nicht bestimmt. — Ferner kündigen das
„Fremdenblatt" und das „Neue Wiener Tagblatt"
an, daß der rnssische Minister des Änßern, Herr von
I z v o l s ki j , der sich im Herbst zum Kurgebrauch
in Karlsbad aufhalten, wird, znm Zwecke einer Be-

gegnnng nüt dem Freiherrn v. Ährenthal nach
Wien kommen dürfte. — Die „Agenzia Stefani"
meldet: I m Monate August wird der Minister des
Änßern, Tittoni, eine Reise in das Alisland unter
nehmen. Er habe eine Einladung des Senators
Fürsten ^trasso auf seine Güter in Mähren ange
nommen. (5s ist natürlich, das; der Minister ans
seiner Reise nach Mähren eine Bogegnnng nn't dem
österreichisch-ungarischen Minister des Äußern Frei
herru von Ährenthal haben wird. Diese Zusammen
kunft wird einen intimen freundschaftlichen Eha-
ratter tragen, da der Minister nicht amtlich reist
und die offizielle Seite bereits im. Vorjahre durch
die Besuche in Desio und anf dem Semmering er
ledigt worden war.

I n einer Besprechung der E r m o r d u n g
des G e n e r a l s Tchems i Pascha dnrch
einen türkischen Offizier betont die „Neue Freie
Presse", daß dieses Ereignis ein grelles Licht auf
die Znstände werfe, die dort nicht nur in der Be-
völkerung, sondern auch, wie der Vorfall von Resna
zeigt, beim türkischen Militär herrschen. Die Mas-
send eferti on von Offizieren und Soldaten mnß nicht
nur bei der Pforte, sondern auch bei den Mächten,
die sich mit Reformplänen für Mazedonien befassen,
großenEindruck hervorrufen, denn sie stellt offenbar
den ersten größeren Versnch einer mohammedani-
schen Bandenbewegung dar. Wenn der Vorfall von
amtlicher türkischer Seite als eine „jungtürkischc
Verschwörung lx'zeichnet, wird, so will dies im
Grunde nichts weiter besagen, als daß die Pforte
die Verantwortung für die weiteren Taten dieser
Deserteure ablehnt. Weit eher als revolntionär-
jnngtürkische Umtriebe könnte man bei diesem Ero-
dus in die Berge Albaniens die Hand panislamiti^
scher Agitatoren vermnten, die im osmanischen
Heere ungleich tätiger sind, als dic vereinzelten
europäisch gebildeten Fortfchrittler.

Tagesnemqleiten.
— ( E i n M i t t e l g e g e n b i e F a l l s u c h t . ) Der

Mailänder Arzt Golfieri hat ein Mit tel gegen die Fallsucht
erfunden. 20 Personen sind bereits gründlich von dieser
.Uranlheit gelMt worden. Die Entdeckung beruht angeblich
auf der Feststellung, daß die schreckliche Niantheit dem
Mangel an gewissen chemischen Substanzen im Gehirne zu-
zuschreiben ist. Vei den Kindern fehlt gewöhnlich Phosphor
und dadurch wird dann das Nervensystem vollständig zer-
rüttet.

— (A da m u n d E va.) Adolf Adam, von dem man
gegenwärtig eine wenig bekannte Oper, „Einen Tag König",
neu aufgeführt hat, war ein großer Katzenfreund. Er pflegte
auf eine ziemlich seltsame Art zu lomponleren. Wenn e?
sein Mittagsmahl eingenommen l M c , legte er sich aufs
Sofa und deckte sich mit einem dicken Federbett, das er selbst
in der größten Sommerhitze beibehielt, zu. I n dieser Lag,-
lamen ihm seine reizenden Melodien. Eines Tages wird
Adam ein Libretto zugesandt, das den Titel „Eva" führt.
Er fand es herzlich schlecht, wollte den Dichter aber nicht
tränten und zog sich damit aus der Lage. daß er ihm sagte:
..Ich finde Ihren Text zwar ganz nett. aber wie Sie wissen,
heiße ich Adam. und wenn ich mich nun von Ihrer Eva

Der Weg zum Leben.
Roman von E r i c h G d e n s t e i n .

(8. Fortsetzung.) «Nachdrucl verboten.)

Mit einem gewissen Behagen atmete Wolfgang
die milde Fnihlingoluft ein. (5s war, als zöge ein
Teil seiner grüblerischen Gedanken durch die geöff-
neten Fenster hinaus; die leichten orientalischen
^eidenvorhänge. vom Winde sanft gebläht, streiften
ihm da.5 dunkle Haar. ein warmer Goldton reflek-
tierte anf seinem Antlitz nnd milderte dessen matt-
weche Blässe.

Seine Hand glitt mechonisch i'iber den kurven
schwarten Vollbart, der leicht gekräuselt das ener-
gische >iinn limsprohte. während die braunen Augen
zerstreut alls der gegeniiberliegeilden Häuserfront
hafteten, wo alle Fenster weit geöffnet standen wie
ausgebreitete Arme. die den Frnhling einfangen
wollten.

(tin stärkerer ^nft^lig zeigte das 5>ffnen der
Tiir an. Nasch wandte er sich um, seine Schwester
zu begrnfzen. Nenate war etwas kleiner als Wolf-
gang, lind da er dnrchaus nicht zu den großen Män-
nern gehörte, vielmebr kanm Mittelgröße erreichte,
erschien sie direkt klein. Allein ihre schlanke Genalt
war stets so straff lind kerzengerade in die Höhe
gerichtet, und ihr regelmäßiges Gesicht trug einen
'o hochmütigen Ausdruck, daß sie beiliahe einen ge-
bietenden Eindruck machte.

Auch ne war dunkelhaarig mit feurigen Augen,
aber im Gegensatz ^u dem Bruder sehr lebhaft gê
färbt. Viel (^ist und ein wenig Tkeptiizismus, aber
nicht einc 3pur von Weichbeit lag iii chren tilgen.

Ihre Toilette, der Trauer halber ganz schwarz, war
von ausgesuchter (5legan,z. Mi t einem lächeln, dem
die Holdseligkeit fehlte und das darnm konventio-
nell wirkte, streckte sie Wolfgang die Hände ent-
gegen.

„Ich muß doch schell, was du machst, mein
lieber-, seit acht Tagen vermeidest dn nnsere Villa,
trotzdem ich weiß. daß deine ^eit durch nichts in
Anspruch genommen wird."

Wolfgang seufzte tief auf.
„beider. Renate. Ich wollte, ich hätte damals

nach Papas Tode seine ärztliche Praris übernom-
men. Weiß Gott. mir wäre heute wohler. Dies eine
Jahr. das ich voller Freiheit genießen wollte, kostete
mich meine ganze Zukunft-, nun ist es zn spät. Ich
fühle mich nicht gesund, alle Lust, sogar die, etwas
Ernstliches zn wollen, ist mir geschwunden. Aber
on kannst mir glanben, daß ich mich von Tag zu
Tag überflüssiger fühle. "

„Unsinn. Mi t einein Vermögen, wie deines ist,
plagt mall sich überhaupt nicht für Hinz und Kunz.
Tie Erfüllung gesellschaftlicher Pflichten ist Tätig-
keit genng für Männer deinesgleichen."

„Ach ja. eine sehr befriedigende Tätigkeit.
Hauszins einzukassieren, Coupons ab'>iischneiiX'n.
Herrensonpers zu geben, nnd sich in Gesellschafteil
langweilen. Versnche es nnr einmal!"

„Warum kommst dn also nicht öfter zn mirV"
Wir könnten mancherlei geistige Interessen pflegen.
Früher laseil wir zusammen oder musicierten. Äbcr
du läßt dich i'a gar nicht, mehr sehen!"

Eine leichte Verlegenheit spiegelte sich in seinen
M e n .

„Verzeih . . . aber es ist mir lieber, wenn du
zu mir kommst. Konrad. . . "

„Ich verstehe." fiel sie hart ein, „dn fühlst dich
nicht verpflichtet, seine plebejischen Manieren zn
ertragen, ich begreife das. Leider kann ich es nicht
ändern. Es ist eine der Lasten, die uns das Tchick-
sal anferlegt hat."

Seine Mge wurden finster. Er wnßte, daß
Renate unglücklich verheiratet war. allein die Art,
wie sie dies zum Ausdruck brachte, verletzte ihn.

„Du hast Mnder, vergiß nicht, Renate...
Eine Mutter erträgt viel nnr ihretwillen, und dnrch
sie bist du doch vor der Eiusamkeit geschützt."

Ein feindseliger Ausdruck machte ihr Gesicht
noch, härter ansseheud.

„Meinst du? Aber, Wolfgang, es sind Knaben,
und sie gleichen innerlich nnd äußerlich i h m . . . er
erzieht sie ja anch. Was ha,be ich mit ihnen zn
schaffen?"

„Ich will nicht fragen," sagte er langsam nnd
ernst, „ob das hat konmien müssen. Es ist jetzt anch
gleil-hgültig. Daß dn keine Tochter hast. ist freilich
traurig, aber du bist jung. wer weiß?"

Tie machte eine abwehrende Gebärde.
„Der Himmel bewahre mich. Aber lassen wir

das. Erzähle mir lieber, was dn. treibst?"
„Ich? Nichts. — Ich esse, schlafe, träume,

rauche, nehme Einladungen an und tue, was mein
Arzt mir vorschreibt, das ist alles. Gestern sagte
mir Landgerichtsrat Budding: ,^ie sind doch ein
glücklicher Mensch, Nemesins'."

Er lachte bitter auf und schwieg dann.
(Fortsetzung folgt,)
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v-rleitcn lasse, so wirb das Publikum bestimmt die zischende
Schlange abgeben. Das ist mir zu gefährlich, und ich muß,
so leib es mir tut. auf I h r Libretto verzichten."

— ( A u s e i n e r g l ü c k l i c h e n N c d a l t i o n,) Die
„Berliner Zeit am Montag" überrascht ihre Leser mit fol-
gender Ankündigung: „Da die von uns anberaumten Rcdal-
tionssprcchstunden in letzter Zeit von Persönlichkeiten förm-
lich überschwemmt wurden, die es lediglich darauf abgesehen
haben, unsere Redakteure meuchlings anzupumpen, werden
die Sprechstunden bis auf weiteres aufgehoben. Diejenigen
unserer geehrten Leser, die in irgend einer Angelegenheit
unseren Rat einzuholen wünschen, werden gebeten, sich in
Zukunft schriftlich an die Redaktion zu wenden." — Diese
Ankündigung ist doch etwas Ungewöhnliches, schon deshalb,
da Zcitungsredalteurc gemeiniglich doch nicht als die geeig-
netsten Objekte gelten, „Massenüberschwemmungcn" Dar-
lchenüsuchcnder auszuhalten.

— ( E i n e T e l e f t h o n l o m ö d i e . ) Aus Paris
wird geschrieben: Das Pariser Telephon ist das infamste
der Welt. Unter normalen Umständen muß man 10 bis 15
Minuten auf Anschluß warten, wird dann womöglich falsch
verbunden, unterbrochen, von den Hallo-Mädeln verhöhnt,
geärgert und gereizt. Beschwerden nützen nichts. I m Gegen-
teil: man zieht sich durch sie die Todfeindschaft „seines"
Telephonmädchens zu, wird alle paar Minuten angeklingelt,
chnc baß jemand sich meldet, wird womöglich noch um
Mitternacht aus dem Vctt geläutet und bekommt über-
haupt keine Verbindung, mehr. Da immer mehr Klagen
von unglücklichen Tclcphonbesitzern bei den verschiedenen
Zeitungen einliefen, so beschloß der „Figaro", die geärgerten
Tclcphonbesitzcr zu rächen. Er forderte seine Leser auf,
sich mit jeder Beschwerde direkt an Monsieur Simyan, Unler-
staatsselretär für Post- und Tclcgraphenwcsen. zu wenden.
Und fügte boshafterweise die Telephonnummcr des Privat-
telcphons dieses Herrn 52,55!) in fetten Buchstaben bei.
Der Erfolg dieses Witzes war grandios. Schon um 6 Uhr
begannen die ersten unzufriedenen Telcphonbesitzcr den Herrn
Sekretär anzurufen, und bis zum Abend wurde der Un-
glückliche ungefähr 1?>00mal „verlangt". Natürlich ließ sich
Herr Simyan schon um 9 Uhr vormittags eine andere ge-
heime Telcphonnummer geben, die nur seinen Intimen be-
kanntgegeben wurde. Und von da an bekamen alle anderen
Anrufer den Bescheid, daß 52.550 beseht ist. Der „Figaro"
droht nun, auch die Geheimnummcr zu eruieren und den
Sekretär so lange zu verfolgen, bis die Tclephonabonncntcn
anständig bedient werden.

— ( W i e m a n i n A m e r i k a Fe st c fe ie r t.)
Auch diesmal hat das Abbrennen von Feuerwerk und das
Pistolenschießen, welches anläßlich der Wiederholung des
Tages der Unabhängiglcitserllärung in ganz Nordamerika
veranstaltet wird, große Opfer an Menschenleben gefordert.
Nach den bisher eingelangten Berichten sind 52 Menschen
tot geblieben und 800 verletzt worden. Bereits am Vor
abcndc des Festtages ereigneten sich 27 tödliche Unglücks-
fälle.

LolaI- und Provinzial-Nachrichten.
Z u r Lilldcrmlss der Fut ternot i n K r a i n .

--- Wie bereits gestern gemeldet, brachte Hcrrschafts-
besiher Baron Apfaltrern in der Generalversammlung der
l. l. Landwirlschaftsgesellschaft für Krain die infolge der
anhaltenden Dürre drohende Futternot in Krain znr
Sprache und gab dem Bedauern Ausdruck, daß in der von
Landwirten aus allen Teilen des Landes besuchten Ver-
sammlung in dieser Angelegenheit keinerlei Anregung er
folgt sei. Die durch die außergewöhnliche Dürre verursachten
Schaden seien groß; ein zweites Ackern sei unmöglich und
Futternot sei in Krain bereits vorhanden. Die Landwirt-
schaftsgcsellschaft sei berufen, in Form eines Berichtes die
Aufmerksamkeit der Regierung auf diese Kalamität zu lenken

Der ncugewählte Präsident der Gesellschaft. Konuncr-
zialrat P o v ^ e , reagierte in eingehender W<i'se cnif die
Anregung des Herrn Barons und erklärte, daß die Anqc-
legcnheit in der Generalversammlung der Landwirtschafts
gesellschaft deshalb berührt worden ist, weil die Gesellschaft
bereits in der Lage war, die Futternot in Krain an zu-
ständiger Stelle zur Sprache zu bringen und möglichste
Linderung der .Kalamität dringend zu empfehlen. Infolge
der im Reichsrate diesbezüglich eingebrachten Anträge wurde
rwn Seiner Exzellenz dem Herrn Aclcrbauminister Dr.
E b e n h o c h die Abhaltung einer Expertise angeordnet, be-
stehend aus Vertretern verschiedener wirtschaftlicher Korpo-
rationen des ganzen Reiches, insbesondere auch von Ver-
tretern der österreichischen Landwirtschaftsgescllschaften.
Krain war in der Expertise, welche am vergangenen Diens-
tag stattfand, durch Kommerzialrat Pov^c vertreten. Der
Minister betonte in seiner Ansprache, daß er die Experten
im telegraphischen Mae einberufen habe, Weil er aus ver-
schiedcnen Dringlichleitsanträgcn der Abgeordneten aus
Krain, Steicrmarl, aus dem Küstcnlande sowie aus Mäh-
ren eine große Gefahr für die Viehzucht entnommen habe.
Tic außerordentliche Dürre hat die Futtermittel zumeist
Vernichtet und einigen Ländern droht eine große wirtschaft-
liche Gefahr. Deshalb ersuchte der Minister alle landwirt-

schaftliä)cn Korporationen, folgende Hauptfragen zu be-
antworten: 1.) Besteht im betreffenden Lande infolge der
außerordentlichen Dürre schon jetzt empfindlicher Futter-
mangel oder ist dieser erst zu gewärtigen? I n lvelchcn V o
zirlen? Welche Futterpflanzen haben am meisten gelitten?
2.) Ob und welche Länder einen Teil ihrer Futtermittel
in benachbarte Provinzen verlaufen könnten? 3.) Welche
Maßnahmen sind zu treffen, um den Viehzüchtern die Er .
Haltung des Viehstandes bis zur nächsten günstigeren Futter-
ernte zu ermöglichen?

Die versammelten Experten halxn eingehende Infor-
mationen über den Stand der Futtererntc gebracht. Beson-
ders ungünstig liegen die Verhältnisse nur in Dalmaticn,
im Küstcnlanbe, in Krain, Steiermarl, in der Vulovina
un,b in einigen Bezirken Südmährens. Als erster Experte
gelangte der Vertreter für Krain, Kommerzialrat Poo>e.
zum Worte und entwarf ein anschauliches Bi ld der Lage
in unserem Kronlande. Schon die erste Mahd — so führte
Kommerzialrat Pov.̂ e aus — selbst in fruchtbaren Gegen-
den des Landes erreichte nicht die normale Mittelernte.
Am Karst, in den inncilrainischcn Bezirken, aber war die
erste Mahd sehr ungünstig; ebenso in Unterlrain, nament-
lich in Bezirken, in welchen der Karstcharattcr vorherrscht.
Gebirgswiesen lieferten schon bei der ersten Mahd laum
ein Drittel des gewöhnlichen Heuquantums. Gefahr aber
droht namentlich aus dein Grunde, wri l leine Hoffnung auf
eine Grumincternle vorhanden ist. Selbst die Graswurzeln
sind infolge der Hitze und Dürre versengt. I n Krain wird
viel Klee angebaut; infolge der Dürre ist die heurige Klce-
ernte vernichtet, so daß im kommenden Jahre wegen Man-
gels an Klee. welcher bei der Grllnfütterung sehr in die
Wagschale fällt, empfindliche Not zu gewärtigen ist. Dies
gilt auch für die Winterfütterung bei Verwendung von
Häcksel; es wird nicht nur Mangel an Klee, sondern auch
Mangel an Stroh eintreten, weil auch das Getreide in-
folge der Dürre arg gelitten hat. Schon jetzt beeilen sich
die Landwirte ihr Vieh zu Spottpreisen ins Geld zu
schlagen, nachdem die Hoffnung auf eine reichlichere Herbst-
fcchsung zu schwinden beginnt. Nicht viel besser ist es mi!
unserer Schweinezucht bestellt, einem für unser Land sehr
wichtigen Erwerbszwcigc. Die Erdäpfelsaat verspricht wenig
Ertrag, desgleichen die Futterrübe und die Mohre. Sollte
uns nicht bald ein ausgiebiger Regen bcschicbcn sein, dann
wirb das zweite Ackern überhaupt unmöglich sein. Die Not
ist groß und daher Staatshilfe berechtigt und notwendig.
I m übrigen erscheint eine Hilfsaktion um so notwendiger,
als es sich nicht bloß um die Linderung der Not des Land-
wirtes, sondern um ein allgemeines Interesse des Staates
und seiner Bevölkerung handelt. Wird den Viehzüchtern
nicht ausgiebig unter die Arme gegriffen, dann werden
sie genötigt sein, einen großen Teil des Viehstandes
zu Schleuderpreisen zu verlaufen. Der Schaden trifft dann
nicht bloß den Landwirt, sondern die Allgemeinheit, weil
dcr Vichstand stark vermindert wird. Die natürliche Folge
davon aber wird Mangel an Schlachtvieh für den Fleisch
markt und eine große Fleischteuerung in den nächsten Jahre»
sein. Es ist daher dringend notwendig, baß unverzüglich
eine große Altion eingeleitet werbe, welche zu annehm-
baren Preisen den Viehzüchtern Heu und Stroh, aber auch
Oclprcsscn und Kleie vermittelt. Das Ackeibauministerium
möge daher unverzüglich Futtermittel in jenen Ländern an»
laufen, welche heuer eine gute Futtercrnte aufzuweisen
haben. So gibt es in Galizicn große Hcumengcn und nach
Aussage des Vertreters der Krakauer landwirtschaftlichen
Gesellschaft können dortselbst etwa 4000 Waggons .Heu zum
Preise von 7 X 50 k pro Meterzentner abgegeben
werden. Wenn die Staatsbahnen den Transport unent-
geltlich übernehmen, wird es der Regierung möglich sein,
den Viehzüchtern verhältnismäßig billiges Heu zu beschaf-
fen. EZ darf nicht außer acht gelassen werden, daß der
Süden der Monarchie zumeist von lapitalsschwachen Land.
Wirten bevölkert ist, und daß die Hilfsaltion nur bann
von Erfolg begleitet sein kann, wenn die Futtermittel zu
mäßigen Preisen und gegen locnigstens einjährige Kredit-
gewährung abgegeben werden. Wo Staatsforstc vorhanden
sind, müßte den Bauern unentgeltliches Weiderccht einge-
räumt werden. Um den Vichstand ungeschwächt zu erhalten,
müßte die Hilfsaltion rasch durchgeführt werden, da nur
auf diese Wvise dem Verschleudern des Viehes Einhalt
geboten werden kann. Achnlich wie in Krain liegen die
Verhältnisse in den übrigen südlichen Ländern. Gute Futter-
ernten hatten heuer nur Galizien, T i ro l , Oberösterreich,
Salzburg und zum Teile auch Böhmen zu verzeichne». Wie
Kommerzialrat Pov5e zum Schlüsse mitteilte, wartet das
Ministerium noch die Berichte dcr Landesregierungen ab.
um die erforderlichen Futterquantitäten festzustellen und
wird dann mit bcr Hilfsaktion sofort begonnen werben.

Der Vorsitzende. Herrenhausmitglied v. D e t e l a ,
dankte Herrn Pov5c für seine instruktiven Mitteilungen,
aus welchen ersichtlich sei. daß die Landwirtschaftsgcscll-
schaft an dcr Kalamität dcr Futtcrnot nicht achtlos vor-
übergegangen ist. Die Altion lag in guten Händen und es
gebühre Herrn Kommerzialrat Pov5c für seine Bemühungen
dcr wärmste Dank.

Herr Baron Apfalirern nahm als Antragsteller die
gebotene Aufklärung mit Befriedigung zur Kenntnis.

— ( W o h l t ä t i g e W i d m u n g . ) Wie man uns mit-
teilt, hat der Gutsbesitzer und l. u. l. Legationsselietai in
Wcichsclstcin. Herr Nikolaus Ritter v. G u t m a n s t h a l -
B c n v e n u ! i , aus Anlaß des ^jährigen Regierungsjubi-
läums Seiner Majestät des K a i s e r s ein Barlapital von
20.000 X und ein Haus (Augustineum) in Ratschach, im
Werte von 10.000 X . zum Zwecke der Versorgung alter
und kranker, gänzlich mittelloser Angehöriger der Pfarr-
gcmcinde Ratschach bei Steindruck gewidmet. Aus diesem
Kapitale soll eine Armenstiftung errichtet werden, die den
Namen „v. Gutmansthalsches Iubiläums-Armenhaus" —
„1)1. Ou<>innu5<IillIs'V!! ^'ul»il<^n»! ulx'^lnc'li" — zu führen
haben wird. —s.

— ( A b f e r t i g u n g v o n Re isegepäck . ) Die
l. l. Staatsbahndireltion in Trieft hat der Firma P. Chri-
stofidis in Trieft die Abfertigung von Reifegepäck ab Trieft
l. l. St . N. nach Stationen der l. l. österreichischen Staats-
bahncn und insoferne die direkte Abfertigung tarifmäßig
gestattet ist, auch nach Stationen anderer in- und auslän-
discher Bahnen, übertragen. Die Einrichtung der Gepäcks«
abfertigung durch die vorerwähnte Firma in ihrem Reise-
burcau in Trieft und in ihrem Filialbureau in Grado er-
folgte am 10. d. M .

* ( G e w e r b l i c h e F o r t b i l d u n g s s c h u l e i n
I b r i a.) Die l. l. Landesregierung für Krain hat auf
Grund der Ermächtigung des t. l. Ministeriums für Kultus
und Unterricht die nachstehend angefühlten Lehrkräfte der
gewerblichen Fortbildungsschule in Idr ia im Lehramte an
derselben bestätigt, und zwar: den Schulleiter an der l. l.
Wierlsvollsschulc in Id r ia . Herrn Alois N o v a k (im Lei-
tungsamtc), ferner die .Herren l. l. Lehrer Josef N o v a l .
Augustin K a b e c und Rafael G o st i 5 a. —,-.

— ( P r o m o t i o n . ) Herr Arthur v. W ü r z bach.
Konzipient in der Kanzlei des Advokaten Herrn Dr. Maxi-
milian Wurzbach hier. wird am 14. d. M. an der l. l .
Universität in Wien zum Doktor der Rechte promoviert
werden.

— ( D e k o r i c r u n g.) Morgen um ^ Uhr vor-
mittags wird im Saale des fürstbischöflichen Palais der
hochwürdigste Herr Fürstbischof Dr. I e g l i . ' dem Herrn
Prof. Anton F o e r s t er das diesem von Seiner Heilig-
keit dem Papste Pius X . verliehene Ritterkreuz des Santt
Silvcsterordens an die Brust heften.

— ( D a s erste h l . M e ß o p f e r ) werden in der
Ursulinnerinenlirche in Laibach darbringen die Herren:
1.) Viktor K r a g t aus Neumarttl Donnerstag den Ittten
Jul i um 10 Uhr vormittags (Festredner Herr Ignaz N a -
d r a h . Spir i tual aus Bischoflack); 2.) Viktor s' ade 5 aus
Bischoflack Sonntag den 19. Ju l i um halb 10 Uhr vor-
mittags (Festredner Herr Alois K o v a <"- i <' . Direktor in
Kroiseneck bei Laibach).

— ( V o m G e r i ch t s l a n z le i o i e n ste.) Der
Gcrichtslanzlist .Herr Alois S t e p e c in Tfchernembl
wurde zum Kanzlcioffizial daselbst ernannt.

— ( D e r T ä t i g k e i t s b e r i c h t der „ G l a s -
b e n a M a t i c a " . ) den der Vereinsselretär, Herr K e -
b c n i l . in der vorgestrigen Generalversammlung erstattete,
führt zunächst die Vorfälle an, die in den einzelnen Aus-
schußsitzungen zur Verhandlung gelangten. Wir lassen die
wichtigeren hier folgen: I n der Ausfchußsitzung am 1. Sep-
tember wurde davon Mitteilung gemacht, daß das Inter-
nat „Mladi la" ins Vereinshaus in der Herrengasse über-
siedelt ist. I n der Sitzung vom 11. September wurde den
gewesenen Ausschuhmitgliedern Veloslav Ravnilar und Dr.
öirovnil der schriftliche Dank ausgesprochen. I n der Sitzung
vom 25. Oktober wurde der Beschluß gefaßt, noch eine
Stelle für den Violinunterricht auszuschreiben, weiters
einige Lehrergehalte zu erholen und mit dem 15. November
einc Gesangsschule für Erlvachsene ins Leben zu rufen.
Am 10. Dezember wurde zum Violinlehrer .Herr Jan Rezel
ernannt und auch lx schlössen, die weltlichen Kompositionen
Foersters als Vereinsmusilalien herauszugeben. Am
1A. März wurde die Umwandlung des Gesangs- und Muf i i -
vcreines in Görz in eine Filialanstalt der „Glasbena Ma-
t,ca" genehmigt sowie die Gründung von Filialen in Cil l i ,
Id r ia und Krainburg beraten. I n der Sitzung vom
1l!. Apri l wurde gemeinsam mit Vertretern der Laibacher
Vereinslapelle die Gründung eines Konzertmchefters unter
der Aegide der „Glasbena Matica" beraten und die Aus-
schreibung der Kapellmeistersielle mit dem Gehalte jähr-
licher 2400 X beschlossen. Am 25, März wurde an den
Landesausschuß cin Gesuch um Erhöhung der Siibvmtwn
gerichtet; auch sprach eine Deputation beim Landeshaupt-
manne vor. um ihn als Ehrenmitglied des Vereines zu
dessen Ernennung zum Landeshauptmann zu beglückwün-
schen. Am 10. Apri l wurde der Vcschlus; gefaßt, im Herbste
zur Feier des 60jährige» Ncgielllngsjul'ilä'nmb Seiner Maje-
stät des Kaisers ein Festkonzert zu wohltätigen Zwecken
zu veranstalten. Am 25. Mai wurde an das l. l. Ministerium
für Kultus und Unterricht eine motivirrte Eingabe, betref-
fend einc ailßerordentlichc Subvention sowie die Erhöhung
der bisherigen Subvention, gerichtet; diese Eingabe wurde
am 6. Juni in Abschrift allen slovenischen Reichsratsabge-
ordneten übermittelt. Am !». Juni wurde die Durchführung
eines Zubaues im Vereinshause an Baumeister Accetto um
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den Betrüg oon 9000 X vergeben. — I m ganzen fanden
16 Ausschußsitzungen statt: die Zahl der Schriftstücke be-
läuft sich auf 1096. Gestorben sind 8 Gründer und 8 ordent-
liche Mitglieder. — Für das Jahr 1906/1907 wurden drei
Kompositionen von Hudodernil und Sattner sowie 34 Volks-
lieder herausgegeben. Die Ausgabe pro 1907/1908 wird
vier gemischte Chöre von Sattner, Devs Sammlung von
Kärntner Liedern un,d Michls „d'lovela nilar" nebst einigen
preisgekrönten Kompositionen umfassen. Von den auf Grund
der Preisausschreibung eingelaufenen 83 Kompositionen
erhielten 7 Tonstücke Ehrenpreise im Betrage von 370 X ;
der Gesangsverein „Kolo" in Agram hat auch eine Preis-
ausschreibung erlassen, deren Betrag von 200 X ihm von
der „Glasbena Matica" vom Erlöse des am 2. Ma i in
Agram veranstalteten Konzertes zur Verfügung gestellt wor-
den war. — Die Musikschule zählt 12 Lehrkräfte. 376
ordentliche und 157 außerordentlich« Schüler (um 141 mehr
als im Vorjahre). Die öffentlichen Prüfungen fanden an
vier Tagen (am 30. Juni , am 1., 2. und 3. Ju l i ) statt;
ihnen waren am 4. und 13. Jun i zwei öffentliche Pro-
dultionen vorangegangen. Bei vier Konzerten (Kocian. On-
dri5el. Cernijecta, mährische Lehrer) hat der Verein das
Arrangement übernommen, auch veranstaltete er zwei
Gregor.'i^lonzerte in Laibach und ein Konzert in Agram.
Der Gesangschor zählt 87 Damen und 68 Herren; er
hielt 58 Proben ab. An Subventionen erhielt der Verein:
vom Unterrichtsministerium 3000 K, vom Landesausschusse
2400 X. von der Stadtgemeinde Laibach 3000 X , von der
Krainischen Sparkasse 400 X . weiters von 11 Geldinstituten
650 X . Herr Robert Kollmann übermittelte ihm anläßlich
des Todes seines Vaters den Betrag von 500 X , Admini-
strationsrat Guttman in Görz vermachte ihm letztwillig eine
große Wanduhr. Die Mitgliederzahl beträgt 689 (11 Ehren-
mitglieder. 75 Gründer. 316 ordentliche Mitglieder in Lai-
bach und 256 ordentliche Mitglieder außerhalb der Stadt,
weiters 43 Mitglieder des Herrenchores un,d 19 eigen-
berechtigte Mitglieder des Damenchores).

— ( A u s d e m A b g e o r d n e t e n h a u se.) Den in
Verhandlung stehenden Dringlichkeitsanträgen der Abge-
ordneten Fresl und Choc, ersterer die Verteuerung und den
Mangel an Kohlen, letzterer das Kartellwesen betreffend,
wurde sowohl die Dringlichkeit zuerkannt als auch das
Meritum der Anträge angenommen. Ebenso gelangte eine
Resolution des sozialdemolratischen Abgeordneten Lust zur
Annahme, in welcher die Regierung aufgefordert wird, dem
Hause eine Vorlage gegen den Kohlenwucher sowie für den
Schutz der in Kohlenwerlen beschäftigten Arbeiter vor-
zulegen. I n die Debatte griff auch Seine Exzellenz der
Minister für öffentliche Arbeiten Dr. G e ß m a n n ein. Das
Haus verhandelte nunmehr den Bericht des Wehrausschusses
über die Vorlage, betreffend die Erhöhung des Relruten-
lontingentes für die Landwehr. Sie wurde nach längerer
Debatte, an der sich auch Seine Exzellenz der Landesvertei-
digungsminister Feldmarschall-Leutnant G e o r g i betei-
ligte, in allen Lesungen angenommen. Abg. K o l o w r a t
erstattete sodann Bericht über das Reservistengeseh, worauf
die Verhandlung abgebrochen wurde. Der Präsident ordnete
zur Vornahme der Delegationswahlen für Mittwoch abend
eine außerordentliche Sitzung an. Nächste Sitzung Dienstag
um 11 Uhr vormittags.

( D i e G e w ä s s e r r e g u l i e r u n g i n K r a i n.)
I n der gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses wurde
u. a. der Bericht des landwirtschaftlichen Ausschusses über
den Antrag der Abg. G o st i n <"-a r und Genossen wegen
des Abflusses der Gewässer aus dem Zirtnitzer See und
aus dem Planinatale aufgelegt. Nach eingehender Dar-
stellung der örtlichen Verhältnisse stellt der Ausschuß den
Antrag: Das Haus wolle beschließen: 1.) Die Regierung
wird aufgefordert, zu veranlassen, daß über rationelle Ent«
Wässerung. Nodenverbesserung und Wasserlraftausnühung
der innerlrainischen Kesseltäler ein eingehendes Projekt durch
bewährte Fachleute ausgearbeitet werde. 2.) Die Regierung
wird aufgefordert, den hydrographischen und hydrologischen
Dienst im ganzen Karstgebiete dem Wesen dieses Geländes
entsprechend zu organisieren und die zu deren wasserwirt-
schaftlichen und wissenschaftlichen Durchforschung abzielen-
den Bestrebungen zu fördern wie auch Studien über Wasser«
Versorgung zu landwirtschaftlichen Bewässerungszwecken zu

veranlassen.
— ( V o n de r L a n V e s l r a n t e n h a u s - V e r -

w a l t u n g.) Der Landcsausschuh hat die bisherige Ver-
waltung der Landesliantenhauö-Verwaltung provisorisch in
die Administrationstanzlei und in die technisch-ökonomische
Abteilung getrennt. M i t der Leitung der erstgenannten Ab-
teilung sowie mit der Kassegebaruug wurde der Kontrollor.
Herr Johann F r e l i h , mit der zweiten der Adjunkt Herr
Gustav N e b e n f ü h r e r betraut.

— ( A u f d i e F e r i e n t o l o n i e nach S a n -
g r a d b e i Z i r t l a c h ) wurde heute die angemeldete
Anzahl von armen Schulkindern aus den slovenischen städ-
tischen Volksschulen per Bahn bis Krainburg und von da
weiter zu Nagen expediert. Diese Erholungsstätte wurde
in den letzten Wochen seitens mehrerer Ausflügler besucht
und besichtigt. — Außer den bereits läuflich erworbenen
Objekten (einstöckiges Gebäude, mit geräumigem Hof.

Qucllenwaiier lind elektrische Beleuchtung mit Wasserkraft)
umfaßt das Gebäude, das kaum 2 Kilometer von Zirllach
entfernt liegt, einen geräumigen Speisesaal, zirka 12 Nohn-
räume samt Nebenlolalitäten und schließlich ist durch Er-
werbung einer nahegelegenen großen Wiese als Spiel- und
Tummelplatz für die Schuljugend einem Bedürfnisse ent-
sprochen. Dieses Gebäude liegt nördlich von Zirllach in
einem Waldeinschnitte am Fuße der Alpen. x.

— ( A u s V e l d e s ) erhält das „Fremdenblatt" eine
Korrespondenz über das am 29. v. M . ausgebrochene
Schadenfeuer, worin es unter anderem heißt: „Nunmehr
klafft in dem .grünen Kranze', welcher den See umsäumt,
eine garstige braune Lücke, die den Sommergästen wie eine
Mahnung entgegenschaut. Es sind wohltätige Frauen der
hier erbgesessenen Familien W i n d i s c h - G r ä t z , P o n -
g r a h , M a y e r . S o s n o w s l i . M u h r usw. am
Werke, allen jenen, die lein Unterkommen und leine Lebens-
mittel sich beschaffen können, durch eine beim Pfarrhofe
etablierte Küche, in welcher sie selbsttätig schaffen, vorläufig
dort Hilfe zu bringen, wo die Not am größten ist. Ein Teil
der Bevölkerung unterbringt die ihnen unverwandten Ab-
brändler, die tatsächlich ,nur das nackte Leben' gerettet
haben. Das Saisonleben mit der täglichen Kurmusil nimmt
seinen ungestörten Fortgang; Villen und Sommerhäuser
blieben verschont. Rührend ist eine mitten in der Brand-
stätte auf einer Kiste, unbewacht, hingestellte Holzlassette
mit der Aufschrift: M i lde Gaben für die Abgebrannten'.
Den wackeren Krämern, besonders den Bewohnern der
Velbeser und Wocheiner Gegend, die sich durch Ehrlichkeit
und Gutmütigkeit auszeichnen, ist ausgiebige Hilfe zu wün-
schen; auch jetzt, nach dem Nrandunglücke, wird lein Kur-
gast durch Bettler belästigt. Seit dem Brande wird das
.Wunschglöcklein' in der Wallfahrtskirche St . Maria auf
der Insel fleißig gezogen in dem frommen Glauben, daß
die Wünsche mit den Tönen der Glocke vereint in Erfüllung
gehen. Die armen braven Leute sollen nicht vergebens daran
glauben."

— ( D e p o t f u n d a u s d e r ä l t e r e n B r o n z e -
z e i t.) Das Landesmuseum Nudolfinum gelangte in den
Besitz eines Depotfundes aus der älteren Bronzezeit, den
Grundbesitzer Fr. Ger5ina in Veliki Otol bei Adelsberg
am Rande einer kleinen Doline gefunden hatte. Der Fund
besteht aus Bruchstücken von Vronzeäxten und Nronzeluchen.
Die Aexte haben die Form der Hammerbeile der neolithischen
Periode; die Nachahmung dieser Form aus Stein deutet
auf den Beginn der Bronzezeit als Entstehungszeit der
Aexte. Das Vorkommen dieser Form ist sehr selten, für
Kram überhaupt bisher nur einmal durch den Fund einer
ähnlichen Axt aus dem nicht weit entlegenen Zemon bei
Illyrisch-Feistritz konstatiert. Eine weitere Erhärtung der
Tatsache, daß diese Gegend Innerlrains in der älteren
Bronzezeit besiedelt war, bietet der Fund eines Flachbeiles
aus Bronze im nahen Prestranel, das sich jetzt im Agramer
Nationalmuseum befindet und das in der Form mit dem
an der Einmündung des Ma l i Graben in den Laibachfluß
gefundenen sowie mit dem im Pfahlbau von Brunndorf
gefundenen Beile übereinstimmt. Da der Vrunndorfer
Pfahlbau nicht allein in der spätneolithischen Periode, son-
dern noch in der Kupferzeit und am Beginne der Bronze-
zeit besiedelt war, ergeben sich Beziehungen zwischen den Be-
wohnern Innerlrains und des Laibacher Moores.

" ( G e n o s s e n s c h a f t s w e s e n . ) Die t. l. Landes-
regierung für Krain hat die Statuten der neuzuerrichtenden
Genossenschaft der Gastwirte, Cafetiers, Nranntweinschcnler
und Auskoche in Aßling genehmigt. —r.

— ( M a r l t w e se n.) Die t. l. Landesregierung für
Krain hat den neuen Gebührentarif zur Marktordnung für
die Märkte in Kandia bei Rudolfswert genehmigt. —v.

" ( F i l i a l l i r c h e i n P r a p r e < : e . ) Wie uns mit-
geteilt wird, hat die l. l. Zentrallommission für Kunst- und
historische Denkmale in Wien die Filiale zu Prapre5e bei
S t . Veit im Bezirke Stein als außerordentlich interessant
bezeichnet und erklärt, daß die Kirche als Musterbeispiel
einer spätgotischen Anlage mit noch vollkommen erhaltener
Inncnausschmückung der sorgfältigsten Konservierung be-
dürfe. Gleichzeitig hat die obgenannte Zentrallommission die
l. l. Landesregierung in Laibach ersucht, eine bautechnische
Untersuchung an der Kirche für die etwa notwendigen Repa-
raturen zu veranlassen. —-r.

— ( D i e O r g e l schule) des Laibacher Diözesan-
Cäcilienveremes beschloß das Schuljahr Donnerstag, den
9. d. M . Seit der Gründung dieser Schule sind bereits
31 Jahre verflossen, und die Früchte ihrer ersprießlichen
Wirksamkeit zeigen sich bestens in der Reorganisierung des
Kirchengesanges in unserer Diözese. Heuer erteilten an
dieser Lehranstalt Unterricht die Herren: Anton F o e r -
ste r, Dr. K a r l i n und H Y b ä 5 e t. Bei der öffentlichen
Schlußprüfung zeigte es sich, daß die Schüler sowohl in den
theoretischen Kenntnissen (Harmonielehre, Kontrapunkt,
Liturgil) als auch in den praktischen Kenntnissen (Choral-
und Figuralgesang, Klavier und Orgel) gute Fortschritte
gemacht hatten. M i t Schluß dieses Schuljahres verlassen
die Anstalt sechs Abiturienten, an die sich Herr Direktor
F o e r s t e r und Herr Cäcilienvereins-Präses Dr. K a r l i n
noch mit einer besonderen Ansprache wandten, worin sie sie

zu ausdauernder Tattgkeit m ihrem schönen Berufe und
zu iveitcrer Selbstausbildung auf der Grundlage dessen an-
ciferten, was sie in der Schule erlernt hatten. — Möge
die Anstalt, die mit dem 18. September ein neues Schul-
jahr beginnt, auch fürderhin blühen und uns immer tüch-
tigere Organisten heranbilden! ss.

— ( V o n de r S t a a t s b a h n d i re l t i o n.) M i t
Gültigkeit vom 1. Ju l i werden von der Staatsbahndireltion
noch folgende Vorrückungen und Ernennungen verlautbart:
Vorgerückt sind: I n der Dienstllasse 8 im Status I V :
Jakob Zadro, Revident der Staatsbahndirektionsabtei-
lung 6; im Status V : Stanislaus Schmid, Revident der
Direltionsabteilung 7; im Status I I : Alois Knafelc, Revi-
dent der Mreltionsabteilung 3; im Status I I I : Johann
Stro j , Revident im Heizhause Spalato; im Status I V :
Raimund Golob, Titular-Oberrevidcn!. Max Ieglu", Revi-
dent, und Dr. Robert Sauter Edler v. Riedenegg, Titular-
Aahnselretär, sämtliche der Direltionsabteilung 6, Ernst
Gozzi. Off iz ial beim Vahnbetriebsamtc Pola, August
Inglitsch, Offizial beim Vahnbctriebsamte Krainburg, Ant.
Langhammer, Offizial beim Vahnamte Trieft, Staatsbahn.
I n der Dienslklasse 9 im Status I I : Theodor Kunst. Bau-
adjunlt der Vahnerhaltungsseltion Görz I I , Anton Koß,
Äauadjunkt der Bahnerhaltungssellion Laibach I I ; im
Status I V : Johann Prefer. Adjunkt beim Vahnamte Lai-
bach. Staatsbahn; im Status V : Johann Sidel, Adjunkt
der Direitionsabteilung 7; im Status I : Johann Nohl -
gemuth, Adjunkt der Direltionsabteilung 2, Dr. Hermann
Ganser, Vahnlonzipisi der Direltionsabteilung 6; im Sta-
tus I I : .Heinrich Meiitner, Vauadjunlt dcr Betriebsleitung
Spalato; im Status I V : Heinrich Rebolj, Adjunkt beim
Vahnamie Krainburg, Heinrich Russi, Vorstand des Vahn-
amtes Op^ina, Karl v. Moratt i , Adjnnlt der Dircltions-
abteilung 7, Franz A r l , Adjunkt der Direltionsabteilung 5,
Karl Pacher, Adjunkt der Direktionsabteilung 8, und
Valentin Cippico, Adjunkt und Vorstand des Vahnamtes
Gravosa; im Status V : Gustav Edler v. Forstner. Adjunkt
beim Vahnamte Veldes. Julius Krivanel, Adjunkt der
Direktionsabteilunss 7, I n dcr DienMasse 70 im Status I I :
Karl Greipcl, Maschinenassistent der Direltionsabteilung 3;
im Status I I I : Rudolf Wanncnmacher. Maschinenassistent
beim Heizhause Trieft; im Status I V : Ludwig Vencajz.
Assistent beim Vahnamte Heidcnschaft, Roman Ferrari.
Assistent beim Vahnamte Görz. Josef Repar. Assistent
beim Vahnamte Stein, Rudolf Mervi^. Assistent beim
Nahnamte Görz, Emil Kaltnecker, Assistent der Direktions-
abteilung 7; im Status V : Dominil Osretich. Assistent
beim Bahnamte Trieft, Staatsbahn; im Status V I : Jo-
hann Pinter, Assistent der Direttionsabteilung 2; im Sta-
tus I I : Gustav Nowak, Paul Tcichmann, Karl Danes und
Emanuel Hlava^ek. Assistenten der Direltionsabteilung 3.
Rudolf Vittner. Vauassistent der Vahnerhaltungssektion
Ahling, Vohumil Nossct. Vauassistent der Bahnerhaltungs-
seltion Pola; im Status V : Franz Menzin, Oskar Zar l i .
Rudolf Groß, Johann Novak, Rudolf Voso. Heinrich
Garimberti, Karl Zuftani"-, Engelhard Vrunold. Assistenten
beim Vahnbetriebsamte Trieft. Staatsbahn. Johann Var l .
Assistent der Direltionsableilung 8, Wilhelm Kelec. Vor-
stand des Ncihnamtes Wocheiner Vellach. Aeneas Nikolich.
Assistent beim Vahnamte Görz, Kar l Slodni l , Assistent der
Direltionöabteilung 5, Matthäus Ruslo, Assistent dcr
Dircltionsabtcilung 7, Roman Bernadi, Assistent der
Direltionsabteilung 7. Alois Poto^nil. Assistent beim Vahn-
amte Üaibach. Staatsbahn, Ewald Jacopig, Assistent der
Direltionsabtcilung 1, Gustav Cancig. Assistent beim
Vahnamte Aßling; Emil Delbasso. Assistent dcr Direltions-
abteilung 7, Hucw Koreni-an, Assistent der Direltionsabtei-
lung 5. Anton Valentin, Assistent beim Bahnamte Hcrpelje-
Kozina. Silvius Weiß, Assistent beim Vahnamte Trieft.
Freihafen, Franz Nozmann, Assistent beim Nahnamte
Vischoflact. Leo Lana und Emil Zollpriester, Assistenten
der Direltionsabteilunff 8. Leo Vreymann. Assistent der
Direttionsableilung 6, Alois Mulley, Assistent beim Bahn-
amte Aßling; im Status V : Vladimir Milosi, Rudolf
Heinrich, Johann Kussian. Ialob Macjus. Assistenten der
Direltillnsabteilung 8, Emil Wagner. Johann Iorec, Assi
stenten der Direttionsabteiluna. 7, Mendel Kasner, Assi-
stent der Diieltionsabteilung 6, Acgydius Gönntet, Mate-
rialmagazinsvorstand in Podgorje; im Status V I : Karl
Marushitz, Assistent der Direltionsabteilung 2. Ernannt
werden die Acamtenaspiranten im Status I : Friedrich Ebl,
v. Hayel der Direltionsabteilung 1 und Dr. Kar l Stecchina
der Direltionsabteilung 2 zum Vahnlonzipienten; im Sta-
tus I I I : Franz Nuhbaum beim Heizhause Spalato zum
Maschinenassistenten. Vladimir Valenöis- beim Heizhause
Görz zum Assistenten; im Status I V : Franz Savorgnan
beim Vahnamte Op<'ina. Viktor Masini beim Bahnamtc
Trieft, Freihafen. Matthäus Nr<"e beim Vahnamte Her-
Pelje-Kozina. Paul Iexe beim Vahnamtc Krainburg zu
Assistenten; im Status V : Artur Mian i der Direttions-
abteilung 8 zum Assistenten.

— ( S t a d t l a s s e i n L a i b a ch.) Wegen Reini-
gung der Amtslolalitäten bleiben die Stadttasse sowie das
städtische Oetonomat am kommenden Montag und Diens-
tag für den Parteienveilehr geschlossen.



üaibllckier Zeitmia Nr . 157. ' 4 7 » 1 1 . ZuU 1 ^ « .

lV a u - u n d ö f f e n t l i c h e A r b e i t e n . ) I n
den abgelaufenen vier Wochen sind die Arbeiten bei den
einzelnen Objekten wie folgt fortgeschritten: Die zweistöckige
Vil la des F. Supanäi^ in der verlängerten Nonnengassc
i1t im Rohbau fertig und unter Dach; der Bau der Villa
Kniet in der Koliseumgasse ist im Rohbau bis zu den
Parterreräumen fertiggestellt. Angeworfen, und ausgeputzt
werden: die Villa des Ianlo Popovs an der VlcNveisstrasie,
das Haus des Franz Nabi<" an der Nntertrainer Straße
und der A. Klembas am Karolinengrunde. Veim Gebäude
der „LjudZla Posojilnica" an der Millo^i^straße sind bei
der Hauptfassade und im Innern die verschiedenen Maurer-
und Professionistcnarbeiten im Zuge. Veim Gebäude der
„Katoli^ta Tislarna" am Poljanadamm sind die Maurer-
arbeiten nahezu vollendet, dagegen im Innern noch die
Zimmrrmalcr- und Tischlerarbeiten in Ausführung. Nach
Fertigstellung dieses Gebäudes wird der Gehloeg neben
demselben (Aufstellunlg der steinernen Stiege und des eiser-
nen Geländers) in den früheren Stand gesetzt werden. Die
Räume erhalten eigene elektrische Beleuchtung. Der Kirchen-
bau im Salcsianer sionvilt und die Maurerarbeiten beim
Schulgcbäude werden fortgesetzt. I n der Floriansgassc sind
die Adaptierungs- und Rclonstrultionsarbeiten beim Hanse
des Rudolf S lu l j durchgeführt. Das Psarrhofgcbäude bei
St . Jakob ist angeworfen und verputzt. Die fünf Gebäude
des neue» Militär-Vcrpflegsmagazins auf den Codellischen
Gründen sind im Rohbau nahezu fertig. I n der Vrhovec-
gassc ist das einstöckige Gebäude des A. Aumer verputzt. Das
Parterrehaus des Johann itav6i6 in der Ienlogasse ist im
Rohbau fertig und wird getrocknet. Die Grundausgrabungcn
für das projektierte einstöckige Haus des Magistratsbcamtcn
Ios. Hafner in der Sonncngassc weiden demnächst in An-
griff genommen werden. Die Erdaushebungen usw. beim
Schweizcrhause sind beendet. Der Nau des Restaurations-
objeltes in der Lattcrmannsallee ist in den Grundmauern
fertig. Das Haus Nr. 22 an der Vleiwcisstraße erhielt einen
frischen Anstrich, desgleichen das Haus Nr. .̂ 1 in der
Schiehstättgasse. Nei der neuen Landwehrtasernc ist längs
der Straße die steinerne Unterlage für das eiserne Gitter
fertiggestellt. An der Orjavccstraße wird mit der Legung des
zweiten Wasserrohres fortgesetzt. Dessen Lcgung auf dem
Felde bei Kle<>e wird bis Ende Ju l i durchgeführt sein. Die
Erweiterung der neuen Gasbeleuchtung wurde in dieser
Vcrichtsperiode durchgeführt wie folgt: im zweiten Teile
der Gerichtsgasse. längs der ganzen Nessel- und Vleiwcis-
straße. im Parke vor dem Gerichtsgcbäude und am Alten
Markte. Die Südbahngcscllschaft ließ bei der Bahnüber-
sehung an der Wiencrstraße einen neuen modernen und
praktisch konstruierten Bahnschranken errichten. I m Hause
des A. Deghenghi (Franz Josef-Straße 1) wurden einige
Adaptierungsarbeiten durchgeführt. Unqlücksfälle ereigneten
sich in dieser Verichtspcriodc außer dem beim Hause Klcm-
bas infolge Gerüsteinsturzcs leine. x.

— ( D e r G e s a n g s v e r e i n „ S l a v e c " ) ver-
anstaltet morgen nachmittag um halb 5 Uhr im Garten
und in der Arena des „Narodni Dom" ein Cyri l l- und
Methodfest, an dem die Laibacher Vereinslapellc mitwirkt.
Auf dem Programm stehen Gesangs- und Musitvorträgc so
wie ein Tanzvergnügen in der Arena. Eintrittsgebühr 50 I,,
Kinder unter zehn Jahren frei. — I m Falle ungünstiger
Witterung findet das Fest im ganzen Umfange im Sokol-
saalc und in den Nestaurationslolalitäten statt.

— ( D e r V e r e i n f ü r K i n d e r s c h u t z u n d
J u g e n d f ü r s o r g e f ü r den G e r i c h t s b e z i r k
V i s c h o slack) veranstaltet morgen nachmittag im Hotel
Stemmerhof in Vischoflack unter Mitwirlnna, der beiden
Vcreinschörc aus Vischoflack und der Nereinsmusit aus
Görtschach ein Gartenfest mit einer Effcktentombola. Das
Arrangement ruht in den Händen der Damen aus Vischof-
lack. Das Reinerträgnis fließt dem genannten Vereine zu.

— ( A l b u m v o n K r a i n.) Dank den Bemühungen
des hiesigen Landesverbandes für Fremdenverkehr und des
Generalvertreters des Züricher Artistischen Institutes Orell
Füssli, Herrn Max G r ü n in Graz. gelangt soeben ein
umfassendes Rcisebilderwerl in den Handel, das zirka 40
trefflich gelungene Bilder aus den verschiedensten Gegenden
unseres ttronlandcs in künstlerischer Autotypie-Ausführung
auf Kunstdruclpapier, in Großquartformat gehalten, umfaßt.
Das Merk ist nach Form und Inhalt in hohem Grade geeig-
net, das Interesse für die Naturschönhcitcn unseres Heimat-
landes im I n - und Auslande zu wecken und seinen Ruf in
den weitesten Gebieten der Vcrlehrswelt zu verbreiten. Dem
illustrativen Teile des Mrkcs geht eine kurzgefaßte, in
informativer Hinficht Ostens redigierte, in beiden Landes-
sprachen verfaßte Einleitung voraus, welche die wichtigsten
Vertehrspunltc und Sehenswürdigkeiten unseres ttronlandcs
sowie sämtliche Hochtouren und deren Ausgangspunkte so-
wohl im Gebiete der Iulischen Alpen als auch der Kara-
wanlen und der Steiner Alpen in übersichtlicher Form in
Erwähnung zieht. Neben einer großen Gesamtansicht und
einigen Einzelpartien aus der Landeshauptstadt Laibach sind
Adelsbcrg und der Grotte mehrere Vilder gewidmet, es sind
aber auch für den Fremdenverkehr wichtige Punkte von
unserem auf diesem Gebiete sozusagen erst erwachenden
Untertrain vertreten, was unstreitig von ganz besonderer

Wichtiglcit ist. Auch dem Bade Stein sind mehrere Seiten
des Vuches gewidmet und ein ganz besonderes Augenmerk
ist auf die Perlen unseres heimatlichen Hochalpengebietcs,
onf die Verlchrspunlte von Oberlrain gerichtet. Da gibt
es einen ganz prächtig gelungenen Veldes-Zyllus. dem die
herrlichen Hochalpcnpartien des Wocheiner. Kronauer und
Neißenfclser Gebietes in ebenbürtig trefflicher Ausführung
zur Seite stelln. Angesichts der geringen Mittel, die dem
Landesverbände für Fremdenverkehr zu Gebote standen,
kann der Erfolg, den er mit der Herausgabe des in Rebe
stehenden Werkes ausweist, welches Hierlands als erstes dieser
Art zu verzeichnen ist, als ein äußerst schöner bezeichnet
werben — denn bas Album ist zweifellos von eminenter
Nichtigkeit für die Förderung des Fremdenverkehres. Es
sollte daher jeder, dem die Hebung des heimischen Fremden-
verkehres nahe liegt, nach dem Werke greifen, um so mehr,
als es seiner Qualität nach bestens empfohlen werden kam,,
und jeder Anschaffende sein Scherflcin dazu beiträgt, das
Werk mit der Zeit in neuer, vergrößerter Auflage erscheinen
zu lassen. Das Album ist beim hiesigen Landesverbände für
Fremdenverkehr, in der Buchhandlung, Schwcntner und in
allen anderen Buchhandlungen des I w und Auslandes er-
hältlich. N.

— ( D i e I m l c r f i l i a l c i n S t . V a r t h l m ä)
hält morgen nach der Frühmesse im dortigen Schulgebäube
ihre Hauptversammlung ab. Hiebei wird Herr Oberlehrer
L i l o z a r aus Laibach einen Vorirag übcr Bienenzucht
halten.

— ( V o l k s f e s t a u f O d e r r o s e n d a cy.) Der
vorbereitende Ausschuß des Vereines „Eigenheim" („Lastni
dom") veranstaltet morgen nachmittag um 4 Uhr auf Ober-
roscnbach (Restauration Vcrgman) ein Volksfest. Eintritts
gebühr 80 I,. Familienlarten 60 k.

— ( S ä n g e r a u s f l u g.) Man schreibt uns aus
Wcißenfels: Sonntag, den 12. Ju l i nachmittags, macht die
allseits beliebte Tarviser Sängerrunde einen Ausflug nach
Neißcnfels und wird im Gasthausc „Zum Erlachhof" Ein-
kehr halten, wo bekanntlich auch die Sängerrundc Wcißcn-
fcls ihr Vercinslotal hat. Die Räumlichkeiten diefer Gast-
wirtschaft wurden in diesem Jahre durch den Zubau eines
geräumigen und hübsch gelegenen Saales erweitert, der bei
dieser Gelegenheit eröffnet lverden soll.

— ( E i n g r o ß e s K o n z e r t der h i e s i g e n
M i l i t ä r k a p e l l e ) findet morgen im Garten des Hotels
„Union" <bei schlechter Witterung, im großen Saale) statt.
Anfang nm 8 Uhr abends.

— ( D i e L a i b a c h c r V e r e i n s l a p e l l e ) kon-
zertiert heute abend im Garten des Hotels „Südbahnhof"
(A. Seidl). Eintri t t frei. Anfang um 8 Uhr abends. —
Morgen vormittag findet ein Frühstückslonzert im Garten
des Hotels „ I l i r i m " Nat!, Anfang 10 Uhr vormittags,
Eintritt frei.

— (D i c st e i i , > n) e S ä n g e r - u n d K o n z c r t -
g e s e l l s c h a f t L ö f f l e r a u s G r a z ) konzertiert
heute im Hotel „ I l i r i j a " . N'ähcres durch die Plakate.

" < E i u u n v o r s i c h t i g e r R a d f a h r e r ) hat
gestern nachmittag auf der Martinsstraße die Fabrilsarbei-
tcrin Maria Kozjcl nicdergcrannt. wobei diese durch den
Fall am linken Arme mehrere Verletzungen erlitt. Gegen
ixn Radfahrer wurde die Anzeige erstattet.

" (W i e d e r c i n F a h r r a d g< s toh le n.) Gestern
abend wurde dem in der Nagenfabril Ker î«'- in Unter-^i^la
beschäftigten Wcrlfllhrer Matthias Tcrlep ein im Vorhaufe
Nr. 8 in der Wolfgasse stehengelassenes Premier Helilal--
Fahrrad entführt. Das Fahrrad ist schwarz lackiert, hat
rote Radfelgen und gelben Kotschützer.

* ( E i n g e w a l t t ä t i g e r B e t t l e r . ) Gestern
nachmittag verhaftete ein Sicherheitswachmann in der
Baracke in der Lattermannsallec den ^jährigen Vaganten
Franz Strus aus Graz, weil er den Kellner mit einem
offenen Taschenmesser bedrohte, um ein Krügel Bier zu
erhalten.

" ( E h r l i c h e F i n d e r i n n e n . ) Vorgestern fand
in der Haupttabaltrafil am Rathaubplatze die Verkäuferin
Fräulein Lcwihly eine Brieftasche mit 1320 X , die sie bei
der Polizei deponierte. Der Verlustträger war ein Advokat.
— Eine Bcamtcnsgattin fand diesertage am Alten Markt
zwei Hundcrilroncn-Noten und folgte sie sofort der Verluste
irägerin aus, die die Banknoten dort suchte.

— ( E i n D a m e n t ä sch ch e n) wurde heute früh
auf einer Vanl im Tivoliwalde gefunden. Es leinn in der
Kanzlei der Vrancrci Kosler abgeholt werden.

— (Wi o ch c n v i c h m a r l t i n L a i v a cy,) ^uf
den Wochcnvichmnrlt in Laibach am 8. Ju l i wurden 57
Ochsen. 29 Kühe und 14 Kälber aufgetrieben. Die Preise
notierten bei Mastochfen (>0 bis 70 X . bei Halbmastochsen
W bis «6 X und bei Einstellochsen 54 bis 00 X für den
Meterzentner Lebendgewicht.

- - ( R i c h t i g e Z e i t . ) Landhausuhr am 11. Ju l i :
i !1 Sekunden, das l M t , es müssen zu der Zeit des ersten
Viertelstundenschlaa.es 0 Sekunden zugerechnet werden, um
die richtige mitteleuropäische Zeit zu erhalten.

i n der Z o r n k i r c h e .
S o n n t a g den 12 . J u l i (Heilige Hermagoras

und Fortunat, Schutzpatrone der Laibacher Diözese) um
10 Uhr Hochamt: H l i ^ u „ I 'nni« «n^U«u«" von Friedrich
Koenen, Graduate <^s»rio«u« I>< u« von Dr. Franz Witt,
nach dem Offertorium Ossl^ro t id i ^or i i l^uni don I . Ch.
H. Rinck.

I n der K t a d t p f a r r ü i r c h e K t . J a k o b .
S o n n t a g den 12. J u l i (heil. Hermagora und

Fortunat, Märtyrer) um 9 Uhr Hochamt: Ui^«> „ I 'o t»
1»,1<'̂ ,-l, s>« Nni- i»" in >"-<1ur von Pater Angelilus Hribar,
Graduale (^oi-iosu« D^u» von Anton Foerster, Offei-
torium Nii-adi l i« choraltter. darnach lnvl 'ü i Nl,vi<1 von
I . B. Tresch.

Telegramme
des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus.

I s c h l , 10. Ju l i . Um 11 Uhr vormittags wurden die
Admirale Drury und Prinz Vattenberg. sowie die Flagg-
leutimnts Solverby und Nicholson durch den Flügeladjutan-
ten Grafen Hoyos vom Hotel Elisabeth zur Audienz bei
Seiner Majestät dem Kaiser abgeholt. Die Audienz währt«
eine Viertelstunde.

W i e n , 11. Ju l i . Die Eröffnung des Slavenlongrefses
in Prag erfolgt Montag. Der Kongreß, welcher täglich,
zwei Sitzungen abhalten soll. wird über die Gründung
einer slavischen Bank, über die Organisation der slavischen
Journalistik, der Sotolvereine. des Buchhandels und der
Touristik nach den slavischen Ländern sowie über die all-
slavische Ausstellung in Moskau im Jahre 1911 beraten.
Die Slavcnlongrcssc sotten grundsätzlich nur kulturelle fried-
liche Zwecke unter Ausschluß aller politischen Fragen ver-
folgen. Die gegenseitige Annäherung der Slaven auf Grund
der demokratischen Prinzipien soll sich nur auf dem Boden
der besiehenden Staatsgebilde bewegen dürfen.

B e l g r a d . 10. Ju l i . Die Delegierten der beiden
radikalen Parteien haben die Kompromißverhandlungen
wieder aufgenommen.

U d i n e , 10. Ju l i . Heute früh wurden hier drei
Erdstöße verspürt.

R o m . 10. Ju l i . Der Erdstoß heute um c! Uhr 15 M in .
früh wurde in Udine, Venebig. Padua, Medina, Siena
und mehreren anderen Orten verspürt.

A l e n ( . - o n , 10. Ju l i . I n Domfront sind gegen 50
Personen nach dem Genusse von Milch erkrankt; sieben davon
sind bereits gestorben.

K o n st a n t i n o p c l , 10. Ju l i . Nach einer Konsular-
depesche wurde General Schcmsi Pascha von drei Offizieren
getötet. Marschall Osman Pascha, der frühere Vali von
Ianina, der derzeit Mitglied der obersten Inspeltionslom-
mission ist, wurde zum außerordentlichen Kommandanten
dc5 Vilajets Monastir ernannt. Er ist gestern abend dahin
abgereist.

W a s h i n g t o n , 10. Ju l i . Dc> (Gesandte der Ver-
einigten Staaten in Paraguay meldet dem Staatsdepar-
tement aus Asuncion, daß die diplomatischen Vertreter
Frankreichs, Großbritanniens. Deutschlands. Italiens und
der Vereinigten Staaten gestern dem Minister des Aus-
wärtigen der neuen Regierung Besuche abgestattet haben.

Verantwortlicher Nedalteur: Anton F u n t e l .

Verstorbene.
Am 8. J u l i . Barbara Vizil, Private, «4 I . , Privoz 9,

Apoplexie.
I m J i t , i Isp i t a l e :

Am 9. J u l i . Franz 5iijtof. Arbeiter, 49 I . , ?ueu-
mcmik kükt.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe ^0« 3 m, Mit t l . Luftdruck ?3l! l) mm.

<„ 2 U. ^«. 737 0 82 1 SO, schwach brwilltt
^" 9 !1. Nb. 737 7 18-1 windstill oeiter
1 I > ? U . <̂. j ? 3 9 I j 14 -2 S. schwach , » , l, 0

Dos laglsmittel der gestrigen lemperntvr 18-4°, ko »
i llle 19 6'.

WsNervorau«i l l»c für den N . Ju l i : Für Vte,«.
marl, ttäniwl, ttrain und das ttiistnilalid: Schönes Wetter,
mäßige Winde, wann, gleichmäßig anhaltend.

Sclömljlyc Vcrllyic uno orvvul»,»««»"»
der Laibachcr Grdbebenwarle
<sss«r,!!,dst vim t»'< ,NlNM. Lvarlnüs >«»?»,

(Or t : Gebäude drr l . l. Staals-Obeirelllschllle.)
Uage: Nördl. Breite 4 6 ° M ' ; ÖsU.^cmgc uo» («rrrmvich 14° 3 1 ' .

P e b e u b c i i c h t e : W. J u l i gegen 3 Uhr 1ü Minuten
starleS Erdbeben i " S t . U l r i c h i m G i ö b e n e i t a l e .
l a r v i s . mittelstark fühlbar in B a d Gast e i n , B e l l u n o ,
l l d i n e . V e n e d i g , P a d u a , M e d i n a u. a. O., leicht in
V e l o es und L a i b ach-, gegen 7 Uhr ^0 Minuten leichte
Lrschütterung in B a d Gast e i n , V e l d e o .
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— ( I m s t ä d t i s c h e n S c h l a c h t h a u s e ) wurden
in der Zeit vom 21. bis 28. Juni 78 Ochsen, 11 Kühe und
8 Stiere, weiters 129 Schweine, 203 Kälber, 110 Hammel
und Vöcle sowie 24 Kitze geschlachtet. Ueberdies wurden
in geschlachtetem Zustande 8 Kälber nebst 466 Kilogramm
Fleisch eingefühlt.

Theater, Kunst und Literatur.
— ( E i n n e u e s D r a m a von, G o r l i j.) Maxim

Gortij hat ein neues Drama vollendet, das im Herbst in
Wien zur Aufführung gelangen wird. Der Titel des Dramas
lautet „Das Niedrigste des Niedrigen"; der Inhalt ist eine
Tragödie der Korruption. I m Mittelpunkte der Handlung
steht ein russischer Polizeibeamter, eine Art Nampyr, ein
Erpresser, dem niemand entgehen lann, der Reiche ebenso-
wenig wie der Arme, nicht der Hohe und nicht der Niedrige.
Weiter führt Goil i j eine Familie vor, die sich äußerlich
hohen Ansehens erfreut. Jedes Mitglied dieser Familie
ist aber ein Gauner, Spitzbube, Erzschelm.

( „ W i e n e r M o d <.") Nie man sich auf dem Land
und an der See, in eleganten Kurorten uird einfachen Som-
merfrischen trägt, das veranschaulicht das soeben erschienene
.Heft 20 der „Wiener Mode", dessen zahlreiche Toiletten-
abbrldungen allen Bedürfnissen nach dieser Richtung Rech-
nung tragen. Es fehlen auch nicht die tleinen Beigaben,
die zur Vervollständigung der Fraueneleganz nötig sind,
sowie praktische Blusen und leicht herzustellende Umhüllen.

Geschäftszeituny.
— ( L i e f e r u n g s a u s s c h r e i b u n g . ) Die l. u. l.

Intendanz des 3. Korps in Graz übermittelte der Handels-
und Gewerbetammer in Laibach eine Nachweisung des bei-
läufigen Erfordernisses an Verpflegsartileln für die Sicher-
stellunaspeiiode 1908 auf 1909 für die Truppen und An-
stalten des k. u. l. Heeres und der l. l. Landwehr für die
Nerpflegsmagazine: Graz. Marburg. Klageirfurt, L a i -
bach. Görz. Trieft, Pola. Zu liefern wrrd sein: Weizen,
Roggen, Hafer. Heu. Stroh. Steinkohle. Holz, Brot. Die
Nackwcisung, die allgemeinen Bedingungen und das Muster
für Produzentenzeugnisse können im Bureau der Handels-
und Gewerbelammer in Laibach eingesehen werden. Die
Sicherstellungsverhandlungen werden mit speziellen Kund-
machungen Verlautbart werden.

Angekommene Fremde.
Grand Hotel Union.

Äm 5. J u l i . Ia rc ; Strpetic. Marine»Ingenieur: de
Kossel.Norwllll, s. Söhnen, Pola. — Wiesner, s. Frau; Iel>.
licla, s. Familie, Prag. — Geiduschek, Kfm.. Ungarn. —

sselberbaum, Kirschen, Plolm, Fischer, Tchünbaum. Epstein,
Reichenbach, Rottauscher, Mandl, Kflte.; Brisy. s. Sohn; Wlt,
Ingenieur, Wien. — Stazinsli, Pfarrer, Trboje, — Iupann,
Professor. Rann. — Dr. Suppan, Zentral'Direltor. Leoben.
— Dr. Slijanit, f. Frau, Agram. — Pölz, Vaumeister, Klo,,
genfurt. — Incontrera, Kfm., s. Tohn; Cantoni, Baumeister;
Lesty, Obertierarzt; Vrbaniii. Pittner, Kflte., Graz. — Liferye,
Vankier, Wien. — Prister, Chemiker; Horal, Kfm., s. Tochter,
Trieft. — Bect, Kfm,. Vreslau. — Lorber, Stifts'Kapitular,
Fiume. — Lucas, Kfm.. Boglar. — Gold, Forstmeister, s. Fa>
milie, Oberburg.

Am 9. J u l i . Dr. Franellich, Advolat; Fasche; von
Buchta, Vize»Admiral, s. Frau und Dienerschaft. Trieft. —
Rhein, Techniker, Liebschitz. — Politzer, Mendl, Fischer, Ro-
stick, Kflte.; Kogl, Privat; Bogdanovich; Gräher, Direktor,
Wien. — de Medvse, s. Sohn und Chauffeur; von Loy,
Student, Gradisca. — Gosereszyu, Pfarrer, Görz. — Grün,
Pfarrer, Krupsli. — Zeh, Kfm., Klagenfurt. — Kerz'ic, Pfarrer,
Ngram. — Friedlaender, Münzer, Apter, Iarlowec, Kflte.,
München. — Koßem, Privat, s. Frau, Rovissno. — Pilon,
Dobrava. — Neubauer, Kfm., Vriinn. — Vühn, Prokurist,
Wien. — Schulter, Marine.Ingenieur, Budapest. — Müller,
Kfm., Dresden. — Cicayna, Gaspare, Fcltre. — Kerba, Leut.
«ant. Pola.

Am 10. J u l i . Vlühweiß, Trieberg, Frammer, Kflte.;
Del Hetor; Timpel, Elektrotechniker, Wien. — Maggiore,
Ingenieur, Ancona. — Urbancic, Gutsbesitzer, s. Frau, Schloß
Thurn. — Mopurga, Privat, s. Frau, Spalato. — Kulovec,
Wien. — Ianon, Kfm., Agram. Susnil, Krainburg. —
Fortes, Ingenieur; Rupnil, Vezeulony, Kflte., Trieft. —
Voutina, Kapitän, s. Frau, Pola. Vyth, Kfm., Frankfurt
a. M. — Mundheim, Ingenieur, Halle a. S. — Inchiostro,
Sebenico. - Medved, Privat, s. Tochter, Görz. — Vasselli,
Hauptmann, Gradisca. — Hartmann, Plamna. — Ianez,
s. Schwester, Sarajevo. — Spanowitz, Kfm., Leoben. —
Ausch, Herrschaftsbesiher, Vresowitz. — Leniel, Notar. Bi-
schoflack. — Pirsch, Gradaz. — Ableitinger, Obelstleutnant;
Nglar, Heßelberger, Kflte,, Graz.

Hotel Elefant.

Am 9. August. Schich, Blumberg, Lustig. Artman,
Fischer, Prager, Reich, Kunzfeld, Rlde., Wien. — Fischer, Kfm.,
Budapest. — Lewi, Kfm., Trieft. — Ulrich, Oberlehrer. Strebnih.
— Minutillo, l. u. l. Admiral, Wildenegg. — Dostotschil, Ober»
lontrollor, Klagenfurt, — Canpacich. Privat, Meline. —
haseboch. Rsd.. Karlsbad. — Janes, Kommis, Garesnica. —
Panda, Rsd., Marburg. — Polio, Apotheker. Cerlvenica.

Vll »lllllen Lie Ihren Urlaub neckinM?
W ^ G l I n einem ganz kleinen stillen Nest hoch oben auf
V " " H dem Thüringer Wald. Nicht einmal Arzt und Apo>
^ > D ! theler sind da. — Wenn Sie aber krank werden? —
« > . M I wo doch — krank; höchstens mal erkälten, wie
^ s ^ das in der Sommerfrische schon vorkommt. Aber da
^ > H nehm' ich einfach meine alten lieben Fays echte
»>.«U Sodener Mineral>Pastillen, von denen ich zwölf
H^2 Schachteln im Koffer habe, und leine Erkältung lann
^ > H mir wus anhaben. Fays echte Sodener kauft man

H>H für X 1 25 in jeder Apotheke, Drogerie
H>H und Mincralwasserhandlung.
Generalreprasentanz für Österreich - Ungarn: W. Th. Gunhert.
(465) Wien IV.. Große Neugasse 17. A—2

Hotel Sudbahnhoi
CA. Seldl) (2878)

heute Samstag den 10. d. M.

im Garten

Grosses Konzert
ausgeführt von der Laibacher Oereinskapelle.

Anfang um 8 Uhr abends. Eintritt frei.

ra* Seit Jahrhunderten bekannt ^

% H > " * ^ ^ — w » •Ikalucher
^ — &RXriUHffi&\tt&

~a | t = ä | a l s unterstützendes Mittel
J; Š i§, bei Cnren In Karlsbad,
•g | § ä'ü fflarienbad, Franzonsbad etc.

JS lX'•%, 8*e t s g^nrcnd bewährt.

Niederlage bei den Herren Miohael Kastner und
Peter Laasnlk in Lalbaoh. (1270)

Um Unteraohlebangren vorznbeng:«n, werden die F. T
Konsumenten von „Mattonis OieOhübler" gebeton, die Originalllaschu
Gießhübler Sauerbrunn bei Tische »or ihren Augen öffnen zu lassen und
den Korkbrand zu beachten.

Dr. Ivan Geiger
•rdiniert i l l bis 2. l i m i t

(2884) 2—1

Bernatzki« Formaldehyd-Salbe liat sich alg
ein zuvorläßliches Mittel gegen übermäßige Schweißsekretion
sowohl der Hände als auch der Füße glänzend bewährt.
Sie wurde klinisch erprobt und wird von den Ärzten all-
gemein verordnet. Allen, welche an abnormaler Schweiß-
bildung leiden, kann dieses ausgezeichnete Präparat, das
auch ein gutes Vorbeugungsmittel gegen Erkältungen ist,
wärmsten8 empfohlen werden. Diese Salbe ist in allen Apo-
theken erhältlich. (1575 a) 3—3

Kurse an der Wrener Börse (nach dem offiziellen Kursblatte) vom 10. Ju l i 1908.
Die notierten Kurse verstehen sich in Kronenwahruna, Die Notierung sämtlicher Altien und der ,,Diversen Lose" versteht sich per Stücl.

Gelb Na«

Ullgemeine Staats»
schuld.

Einheitliche Rente:
4°. lonver. steuerfrei, Kronen

(ViaiNov.^ per «mse . , »« «b «7'0b
d etto ^Iünu.-Iuli) per «asse 9« »u S? -

4 «»/„ ö. W. Nuten (Febr.-Nug.)
per »assc «»Ob »«2b

4-»«^ e. W. Silber (NprilOlt.)
p««»f i« W id 99 3ü

18«0er Etaatslol« 5»»0 ft. 4"/„l»l:» ,53 b«
1860er „ <«« sl. 4"/„21» — «2«--
l»S4el ,, 10 > fl. . . !i«l - !iS5 —
is«4er ,, za ft.. . 2 « : - < i « 5 -
Dom.Pfandbr, i» 12« f l . d" „ z»S2 2ö 2»4 ̂ 5

Vtaatsschuld d. i. Reichs»
rate vertretenen König«

reiche und Länder.

^sterr. Voldrrnte steuerfr.,Gold
per Kasse . . . . 4"/„ »1« — l i « 2«

i^sterr. Rente iu Kronenw. stfr..
per Kasse 4"„ »s «b »712

detto per Ultimo , , . 4»/^ »S 9b 97'tb
t>st Iuveftition«. Rente, stfr..,

Kr. per Kasse . . , ' / ,» / 8? bO »7 ?<

Gistnblllin>?t»al«schnl!».
»tlschltitungn».

«lisabeth Vahn i. V.. steuerfr.,
zu 10,000 st 4"/„ —' ' -

Fra«z Iosepb-Vahn in Silber
(div. Tt.) . , , . 5' / .°/„Ns' ib«20-i t

Gallz. Karl Ludwig-Vahn (din,
Stücke) Kronen . . . 4°„ »S 20 97 3«

Rudolf-Bahn in Kronenwähr.
steuersr. (div. Lt.) . . 4"/« »«40 97-40

««^allberger «ahn. stfr., 4<X)
und 2«oa Kronen . . 4°/<i »« bo S7 bc

I » 3t»llt»schnll»>tlschllibnngn!
«bgestempeltt Aisenbahn-Aktien

«Msabeth-V. 2"<1 f l , K V , 5 ' / / , ,
von 40« Kr 4 s 4 - 4 « e —

detto Linz-Äubwei« LO« f l .
ö, W. O, b'/.«/« . . . . 432 - 4»ü -

detlo Ealzbur« Tirol 200 f l .
3. W, E, 5"/„ , . , .420 - 422 ' -

l»r«m»tal Vahn !iuo u, 200« Kr.
4°/„ 194 — l!»k -

Geld Ware

D»» z<»^l IN» z»hll»g 2i«l»
n»««nu lislntahN'PllorltLt»-

ffbligaUontn.
«öhm. Uestbahn. <tm, 188b,

400. 2000 u, 10.000Kl. 4"/„ »«'7b 97 7b
Elisabeth «ahn «<1« u. 3000 M .

4 ab 10"/„ 11b'-- »'«'—
«tlisabeth Vahn 4«o u, 200« Vt,

Ferdinaüds-Ätordbahn Eni. 1»«« »«'— 9« «o
betto <tm, 1904 9»-6b 99 6b

Franz Ioseph-Vahn <tm 1884
<div. Et.) Eilb. 4".„ . , . 9« »b »7 0b

Ealizischc Karl Ludwia > Aahn
(biv. Tt.) Nilb. 4"/« . , . 9« 35 97 3b

Una.aaliz. «ahn 200 f l . T . 5"/« 104 ,5 ,0b ib
deitll 4«0 u. 5000 »r . »>/,"/„ 8S b0 »7 50

«orarlberaer «ahn <tm. 1884
(div. <Lt.) Ti lb. 4"/„ . . »«-«, 97«0

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4"/„ ung, Goldrcnte per Kasse . i i , ' i k , i 1 3 b
4°/„ detto per Ultimo i i i ' i d , « i i 35
4"/, unaar. Rente in Kronen-

wahr. stfr. per Kasse . . 9 3 ' - 93-20
4",„ delto per Ultimi, 92 z» 93 ,5
»>/,<>/„ detto per Kasse »!i'4b 82üb
Ungar, Plllmien.Nnl. î  100 f l . ,8» - '8? -

detto b 50 f! >«3 - 18? —
Theih Reg.-Lose 4"/a . . . , , 42 2?>' 4« 2b
4°/<> ungar. Grundentl.-Oblig, 93 :b 94 15
4"/«lroat. u. slav, Vrdentl,-Obl, 93 b« 94 bN

Andere öffentliche
Anlehen.

Bo«n, Lanbcs-Anl. (div.) 4"/„ 90'7b 9l?i>
«osn.-hereeg, Tisenb. -Landes-

«nlehcn (div,^ 4>/,"/„ . , 98-80 9» 80
5"/^ Donau Reg.-Nnleche 1878 10b'- — -
Wiener Veilchrs-«n>. . . 4"/„ 9S75 97 75

detto 1900 4"„ 9« 7l> 97 75
«lnlehen der Stadt Wie» . . 101 85102 85

detto (L . oder V.) 1874 12.)'- i l i l —
detto (I894> 93 60 94 60
detto l<i>as) n . J . 189« . 96-15 97-ib
detto Mektr.) v, I , 1900 9S-10 9? ,0
detto lInv.-Ä,)V,I,1!»N2 9Ü25 97-25

Vörsebau-Nnlehen verlosb, 4»,„ 9« 15 97 15
Russische Etaatsanl, v. I , 190«

f. 100 Kr. p. K. . . 5" n »b 70 96 20
delto per Ultimo , . 5",„ 9b«0 9« 10

Vulg, Staalö-Hnpothelar-Änl,
1892 !;"/nI2lb0l22ö0

Geld Ware

«ula. Staat« - «oldanleihe
190? f. 100 Kr. . . 4>/,«/„ 884« 8« 4«

Pfandbriefe usw.
«odel!li.,alla,öst,i,5«I.vl.4"/n 9b4« 9«'4U
Äöhm, Hypllthetenb. verl. 4"/« 97 75 93-75
Zentral-«ud..Kred,-Bl.. üsterr.,

45 I . verl 4'/,",« , 0 2 - - — -
delto 65 I . veil, . . . 4"/, 9K-- 9 9 . -

Krcd. I!!st..österr,,f.Vell.-Uiit,
u. öffentl. Nrb. Kat. ^ , 4"/n 9«b0 9?'b0

Landeib. d, Kün. Galizien und
Lodom. 57>/, I . ruclz. 4<V„ 94 b0 9b'50

Mähr. Hypothelenb. veil, 4"/„ 96 75 9775
N.-üsteri, Landes-Hnp. Uüst, 4"/« 97-25 98'2b

detto in l l . 2"/„ Pr. uerl. z '^ /n 8 9 - —-
detlo K.-Echuldsch. veil. 3>/,"/<> 8 9 - 90'—
betto verl 4"/» 9?-— 98'—

Osterr.-unaar. Vanl 5» Jahre
Verl. 4"/„ 0. W 98-5»! 99'd«

detto 4<7« Kr 96"0 99 60
Spart.. Erste öst.,K0I.uerl. 4"> 98-75 99 75

Eisenbahn-Prioritäts»
Obligationen.

Östeir. Nordwestb. 20« f l . S, . 108 4« 104-4«
Staatsbahn l»0 Fr 4 0 3 - 4»s'—
Südbahn î  »"/„ Jänner-Jul i

5«o Fr. sper Lt.) . . . 280-25 l>«2 2b
Nübbahn î  5",„ »00 sl. T . °. O, 120-90 121'90

Diverse Lose.
3l l ,<n, l ichl ssose.

»"/« Nobeulredit-Lose Em. 18^0 26«-b0 2?2'b0
detlo En«. ,««» 26«-- 266 —

zo/n Donau-Reaul-Los« 100 fl 2b4 ' - 26« -
Eerb.Pläm,«lnl,p. i«UFr.2"/„ 10150 io?-ba

Pn»lrzin,llchl f»ft.

V>lbav-«asilifa ^Lombau)5 f l . 19 7b 21-75
Kredillose 100 sl 474-— 484'—
Clary-Loie 4«̂  f l , K M . . . . 1b« - - 1 6 « ' -
csener Lose 40 sl 19b ' - 2 0 5 ' -
Palfsy-Loie 4<)fl. N M . . . . 180-— 19« —
Rote» kreuz, üst. Wcs. v. I« f l . bü-25 54^5
Noten Kreuz. ung. Ges. v. 5 f l . 25'8b ^?-<!b
«ud°Is-L»se 1«sl «7-b« 7l-5o
Salm-Lose 4« f l , K M . . . L35- z»45 —
Tür l . <t. .«, .«ni, Präm.-Oblig.

40« Fr , per Kc'ssc . . . 187-40 ,««-40
detto per Medio . . i«?-,» ,^^.4«

Veld Ware

Wiener Komm.-Lose v. I . 1874 493' - b08'—
Ecw.-Ech. d, 3"/„ Präm,-Schuld

d. Bobenlr.-Anst. <tm. 1889 74-— ?8>—

Altien.
ll<m,P»li'Mnternth»nngen.

«ussig-Tepliycr Vscnb, 500 f l . 242?-- 2437--
«öhmische Norbbahn 15N f l . . 3 9 7 ' - 401-—
Vuscktichradcr Eisb, 500 f l , K M . 2867 — 2873--

detto (lit, tt) 20« f l . per Ult. 1055 — 1060 —
Donau - Nampfschiffahi!« - Ges..

I. , l. l , priv., 500 fl, NM, 9l!8'— ,002'—
Dux-Vodenbacher V.-V. lO« Kr. 55«-— b5i>—
Ferdinands Nordb. i«0«fl , K M , 510«'— 5120'—
Kaschau - Odcrlierger Eisenbahn

20« f l . S 3 6 2 - 863'—
Lemb. - Ezern,- IassyEissnbahn-

Gesellschaft, 20« sl. S, , . bb8 — b«2>-
Lloyb. bst.. Iriest. 500 sl„ K M . 4 0 2 ' - 404 ' -
ibsterr, Norbwestbahn 200 f l , S. 449 — 45! —

bet!°(Iit. I l )200f l , S,p. Ult, 45150 45350
Hran Duxel Eisenb, 100fl,abssst. 222'— 22b'—
Llaaleriscilb, 5i«0 sl, L. per Ult. «96 ?5 «9?>75
Tüdlmli» 200 fl, Silber pcr Ult. ii?>50 1i8'b0
Süduurddeulsche Verbindimasb.

200 f l . KM. 402- - 40450
Transport-Ves,, intern,, N..G,

200 Kr _ - ^ . 1 2 0 ^
Ungar. Westbahn (Raab-Gra»)

200 f l . E ", 4 o b ' - 4 : « ' -
Wr. Lolalb-Ultien Ges. 20« sl. 2W — 240'—

Vanken.

ÄNglo - Asteil, «anl , 120 sl. , 29525 296 25
«anlvereiu, Wiener per Kasse - - - —--

detto per Ultimo bl7'?ü 5l8-?b
Aodc»ll,-A!ist, üst,, 30« Kr. . I 0 k « ' - 106!--
Zentl-^od. Kredbl. ösl. 20Nfl. b25'— b32>-
Kreditanstalt sül Handel und

Wewerbe. 180 sl., per Kasse —'— — - -
betto pel Ultimo 6i8b9 ,'.«»-50

«redilbanl. ung. allg., 2«0 f l . 737b0 738'ü«
Depositenbanl, alla., üoo f l . , 4 b 6 ' - 4b8-^
Eslompte - wesellschast, nieder-

»sterr., 40« Kr b ? » - b?6 —
Giro- u, Kassenvcrein, Wiener,

200 sl 45b'— 457 ' -
Hyputheleubanl. öst. 20« Kr. b"/„ »8b>— 288 ' -
Ländrrbanl, österr., 20« sl.. per

Nasse — ' - — ' -
dctto per Ultimo 488'— 439'—

„ M r r l u r " , Wechselstiib.-Altiei,-
, («csellschast, 200 f l . . . . 5»4'- 5.96'-
Oslerl-lmuar. Äaul I loo j>r, 1750'—1761 —

«llelb Wait

Unionbanl 2N0 fl zz».2h ^»-zz
Uiüunbanl, böhmische 100 f l . . « 4 b - 246 —
Verlehrsbllnl. allg, 14« f l . . . , 3 4 ' - 83Ü-—

3ndustr!l.zlnttmeh«nn,tn.
Äaugescllsch,. allg, üst., 100 f l . ,32'— i34bV
Är»lerKohIo»belgl>,-Gcs, 10«fl. 70? ' - 711'—
<t>se»bahnnerlehr«.Anstalt, öst.,
,^,, lVNfl 3 9 « - 3 9 2 -
«tlsenbahnw, Leihg.,ersi«, I00f l . 202-— 204'--
..lllbemübl^, Papiers, u. « - G .
,^. «00 sl , 9 , z<, 192 ^
Eleltr.-Wes,. allg. «sterr.. 20« f l , 3 9 4 - 39b —
lileltr,-Wesellsch., intern. 2«0 f l . 576' - b80-—
Eleltr.-Gesellsch., N r . in Liqu. LL0-— » « - —
Hirtenberaer Patr,-. Zünbh. u

Met.-Fabril 400 «r. , , 934'— 9»»»-.
Liesiüsssl Brauerei 100 sl. . . Lbv'— 2b2 —
MonlaoGrs,, ust. alpine 100 sl. 668'b0 6»9b«
„Polbi-Hüttc". Tiegelgnkstahl-

F..Ä..O.2N«fl. . . . . 437- - 4 4 3 -
PragelL,sen.Int»istric.Oelelllch.

, l!N0fl 269S-—2706 —
Rmia- Muianu Ealgo-Taijanel

Eisenw, 10« fl bb3 ?b b54 7b
Lalgo-Talj. Stciulohlc» 100 f l . b?»-— 573 —
,,SchIögImuhl", Papiers.,u«0fl, .MI '— 307-—
..Echoduica". « . « , s. Petrol.-

Industrie, 500 Kr. . , . 4b0— 455 —
,.EteNrelmülil",Papierf.u.V.O. 445'— 4b! 50
Ir i fai ler Kohlcnw-G. 70 f l . . 2667b 2S?-?b
l ü r l . labatregie-Ges. 200 Y l .

per Kasse —>— —>—
betto per Ultimo . . , 42775 426 7b

Wllffe!!f,-Oes. österr,, 100 f l . . b3s'— b4i —
Wr. Aaugesellschaft. 100 f l . . , 129— ,4U-.>
Wienerberge Ziegels.-«lt.-Ves. 72b - 728 —

Devisen.
zurz« Zlchlen und Scheck».

Amsterdam 1»«'4« 1986b
Dc»«che Vanlplätze . . . . 117b2^> 117'?«'
I!lllu-»iiche Vanlplähe . . , Sb'45 9b 6b
Londol! 289'67^> 24« —
Pari« 9b 3?i 95 b«'
St . Peterlburg 252 — Lb2 b0
Zürich nnd Nase! 9b'42' 9b'b?'

Valuten.
Dulatc» i,,h ,1-87
liN-Franlen-Stülle 1908 ,911
20Mar l Stülte 23-51 2356
Deutsche »lfichsbanlnote» . , 117'52> < i7?! i '
Italienische «cmlnotcn , , , 9b 50 95 70
^»bel-Noten it-b2 253

I von Renten, ^„dbHH«Z"SH»*ieii, Aktieu, 1 « J » ^ * l Ä H » L y ^ Ä ? i Privat-Depots (Safe-DepositH) I
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